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Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

Generalmajor Willibald Borowietz ;

Panzerdivision und an

. Hauptmann Hans - Günther Stötten ,
dcur in einem Panzer -Regiment .

Lin ganzer Bomberverband aufgerieben
Berlin . 18 . Mai . 3u der im Wehrmachtbericht vom 18 . Mai ge¬

meldeten Vernichtung von sechs feindlichen Bombern durch Marineflak
im holländischen Küstengebiet wird noch bekannt , daß hei den ver¬
schiedenen Angriffen ein Verband von fünfFlugzeugen ^ der
Vmuiden anzuflicgen versuchte , vollständig aufgerieben wurde .
Das gutliegende Abwehrfeuer der Marineslak brachte drei Bomber
innerhalb von drei Minuten zum Absturz . Ein viertes brennend
nach See ahflicgendes Flugzeug stürzte nach einwandfreien Beob¬
achtungen später ab . Auch den fünften und letzten Bomber dieses Ver¬
bandes , der nach Norden abdrehte und sein Heil in der Flucht suchte ,
erreichte sein Schicksal . Er wurde von der Lustwaffenflak gestellt und
abgcschosfen . Das sechste Flugzeug wurde aus einem anderen Verband
herausgeschosien .

Osten erstreckt , eine Insel , die vom Gegner in den höchsten Verteidi¬
gungszustand gesetzt worden war . Denn auch die Engländer hatten ,
als sie durch den Balkanfeldzug vom europäischen Kontmenr vertrie¬
ben worden waren , die Bedeutung Kretas für alle weiteren Operatio¬
nen im europäischen Südosten und im östlichen Mittelmeer keineswegs
verkannt . Die englische Presie unterstrich vielmehr die „ lebenswichtige

sehr nachdrücklich und nicht nur der englische

Führerkoros des Gaues Berlin

faltung aller Kräfte . Fähigkeiten und Energien unter staallicher
Lenkung , d . h . unter Ausrichtung auf das eine , das letzte Ziel , solche
Höchstleistungen hervorgebracht habe . Wir brauchen uns auf keine
Eröttcrunsen über ein zukünftiges „Weltgeld " einzulassen , denn eine
Währung , die nicht in den nationalen Wirtschaftskräften und Arbeits
leistungen und in der staatlichen Währungsautonomie wurzelt , sei
ebenso wenig lebensfähig und brauchbar , wie ein Volapük oder ein
Esperanto es als Weltsprache sein könne , das seien Reauistten einer
vergangenen Epoche . Wir haben , so schlost der Minister seine Aus¬
führungen , mit der Neuordnung unseres Wirtschaftslebens eine der
wichtigsten Voraussetzungen geschaffen , um in dem erbitterten schicksal¬
haften Ringen gegen unsere Feinde Sieger zu bleiben .

Schwere Zerstörungen in Cardiff
Berlin , 18 . Mai . Ein starker Verband schwerer deutscher Äemi *

flugzeuge griff in der Nacht zum 18 . Mai bei wolkenlosem Himmel
und Hellem Mondschein mehrere Rü st ungswerkc und die

Dockanlagen des südwestenglischen Hafens Cardiff an . Kurz vor
3 Uhr morgens begann der konzentrische Angriff , der nur etwa eine

halbe Stunde dauette , aber schwere Zerstörungen in den kriegs¬
wichtigen Anlagen hervorrief . Die deutschen Kampfflugzeuge erschienen
inmittlererHöhe über der Stadt , deren geometrisch angeordnc -
tes Ctratzenbild die Orientierung begünstigte , und warfen im Elcii -
und Horizontalslug Bomben schweren Kalibers ab . Vergeblich ver¬

sucht « der Feind mit Flakabwehr und Nachtjägern den Angriff zu
verhindern . Mehrere Volltreffer verursachten in einem Zentral¬
werk der britischen Eisen - und Stahlindustrie eine Reihe von Ex¬
plosionen , sowie wirksame Zerstörungen in den Hafen - und Dock -

anlagcn . Die deutschen Besatzungen beobachteten bei ihrem Abflug
20 Erotzbrände und zahlreiche mittlere Brände im Zielgebiet .

Wieder zweimal Luftalarm in London
Stockholm , 19 . Mai . (Funkmeldung .) Wie das britische Rcuter -

büro berichtet , wurde in London in der Nacht zum Mittwoch zwei¬
mal Luftalarm gegeben .

Der Jude diktiert die Methode
ASAMiplomat bezeichnet den systematischen Kindermord als Hauptziel des Luftkriegs

« Seeverkehr im Mittelmeer weiter gefährlich
"

Genf , 18 Mai . „Der Sieg in Tunesien bedeutet noch keineswegs ,
das nunmehr die Ecleitzüge ungehindert von Gibraltar nach Suez

fahren können " , stellt „ Evcning Standard " fest und bereitet damit

manchem Engländer eine herbe Enttäuschung . Von einer Wieder¬
erlangung der Seehcrrschaft im Mittelmeer könne noch

gar keine Rede sein . Man dürfe nicht übersehen , daß Italien noch
immer über eine graste Flotte verfüge . Schon allein deshalb bedürfe

jeder englilch -nordamerikanische Konvoi stärkster Bewachung ,

ganz abgesehen davon , dah die Deutschen mit ihren U -Booten weiter

die achsenfeindliche Schiffabrt im Mittelmeer stark bedrohen . Man

könne also nur feststellen , daß der Seeverkehr im Mittelmeer weiter

„ schwierig und gefährlich " bleibe .

Neue Eichenlaubträger des Heeres
Berlin , 18 . Mai . Der Führer verlieh , wie bereits gemeldet , das

Generalmajor Borowietz , am 17 . 0 . 1893 als Sohn des Oberzahl¬
meisters Cbristian Borowietz in Ratibor geboren , hatte das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes bereits zu 8eginn des Feldzuges gegen
die Sowjetunion als Oberstleutnant und Führer einer Vorausab¬
teilung erhalten . Bei den hetzten schweren Kämpfen in Tunesien
stand Generalmajor Borowietz als Kommandeur einer Panzerdivision
westlich Tunis . Der Feind griff hier mit erdrückender Übermacht so¬
wie stärkster Unterstützung non Artillerie und Luftwaffe tue deutschen
Linien an . In beldenhaftem Kampf erwehrte sich der Divifions -

Kommandeur an der Svitze seiner Truppen des feindlichen Ansturms .
Vor der Übermacht ausweichend , bezog er vor Tunis neue Abwehr¬
stellungen , aus denen er dem Feinde schwerste Verluste zufugte .
Wieder bekannte der Gegner mit zabllosen Banzern die Stutzpunkte
und aberma ? leistete der General mit nur wenigen Soldaten in vor¬

bildlicher Tavserkeii Widerstand bis zum letzten Dadurch wurde
Zeit gewonnen für die Zerstörung aller kriegswichtigen Anlagen «n
der Stadt Tunis und >' ür den Au ' bau neuer Abwehrstellungen Die

hervorragenden Leistungen der Division unter Generalmajor Borowietz
wurden im Wehlmachtbericht vom 11 . Mai besonders gewürdigt .

Kreta
Zur Erinnerung an den 20 . Mai 1941 .

Als in den frühen Morgenstunden des 20 . Mai 1941 deutsche
Fallschirmjäger über der Insel Kreta absprangen , begann
eine der kühnsten Operationen der Kriegsgeschichte ,
eine Operation , die nicht ohne Krisen verlief , die aber vom Sieg der
Kühnsten der Kühnen gekrönt wurde . Zum erstenmal wurde hier der
Versuch unternommen , eine rund 300 Kilometer von den deutschen
Absprungbasen entfernte Insel zu nehmen , eine Insel , die sich bei
etwa 12 bis 57 Kilometer Breite etwa 260 Kilometer von Westen nach

Bedeutung Kretas " sehr nachdrücklich und nicht nur bi
Oberkommandierende aus dieser Insel , General Freyberg , si
Herr Churchill versicherten mehrfach , dah man dies « Inst
letzten und „ ohne einen Gedanken an Rückzug

" verteidigen würde .

durch solche Drohungen , durch den Luftkrieg der amerikanischen
Gangster gegen italienische Städte und gegen italienische Kinder , oder
durch Flugblätter die Italiener beeindrucken und in Schrecken ver¬
setzen zu können , so hat man sich, wie wiederholt unterstrichen , gründ¬
lich getäuscht . Die italienische Presie läht auch weiterhin nicht den
geringsten Zweifel daran , dah Italiens Wider st andswille
nur härter wird . Dast man auch militärisch die erforderlichen
Vorbereitungen trifft , zeigen ebenfalls die italienischen Blätter durch
die Veröffentlichung von Bildern , die die Landung italieni¬
scher Truppen auf italienischen Mittelmeerinseln
zeigen . Die Bildunler >chrisien betonen , dah diese Truvpenverstärkun -
gen dazu dienen , jedem etwaigen Angrisfsversuch des Feindes zu be¬
gegnen . Auch so wird bet entschlossene Äbwehrwillen Italiens nach -
drücklich unterstrichen . Das scheint man nun langsam auch in England
zu begreifen , denn offenbar auf einen Wink von oben hin finden sich
jetzt in verschiedenen englischen Blättern Artikel , die vor Unter¬
schätzung des italienischen Gegners warnen . Auch die „ Times " bei¬
spielsweise versichert ihren Lesern , dah sich die Italiener beherzt
schlagen würden . Das Blatt fügt hinzu , es wäre ein falscher Optimis¬
mus zu glauben , dah die Eroberung Afrikas die Festung Europas ge¬
schwächt habe . In Londoner politischen und militärischen Kreisen
sieht man offenbar ein , dah eine Unterschätzung der Kampfmoral des
Gegners gefährlich ist , weil dadurch Hoffnungen geweckt werden , die
niemals in Erfüllung gehen werden , auch nicht durch Anwendung der
wildesten Gangstermethoden .

Hauptmann Hans -Günther Stetten , am 7 . 10 . 1916 als Sohn
des Obersten Paul Stötten in Berlin -Charlottenburg geboren hatte
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes bereits als Leutnant und «nchrer
einer Panzerkompanie int Westfeldzug erhalten . In Afrika gehörte er

zu der im Wehrmachtbericht vom ll . ' Mai besonders hervorgehobenen
15 . Panzer -Division unter Generalmajor Borowietz . Hauptmann
Stötten hat sich mit seiner Abteilung schon in der Mareth -Stellung
hervorragend bewährt . In zwei Nächten und einem Tag dauernden

Kämpfen hat er immer wieder die zum Gegenangriff antretenden
Grenadiere unterstützt , vom Feind besetzte Bunker niebergekämpft und

dadurch zur Bereinigung der kritischen Einbrüche ausschlaggebend det -

getragen Ende März hat er westlich Gabes einen gefährlichen An¬

griff von 20 Panzern in die Flanke seiner Division in kühnem Eegen -

stoh an der Svitze von nur 8 eigenen Panzern zuruckgeworfen . 3n

schwerem Kampf schoh er 5 britische Panzer ab und ermöglichte da¬

durch , dah die 15 . Panzerdivision inzwischen eine neue Widerstands -

linic gewinnen konnte .

So standen denn auch starke seindliche Trupvenverbände auf der
Insel bereit , Verteidigungsstellungen waren überall ausgehoben
worden und wenn auch starke Bomben - und Tiefangriffe von den
veutfchen Verbänden schon seit dem 14 . Mai durchgeführt worden
waren , so fügten diese Angriffe wohl dein Gegner erhebliche Verluste
und Schäden zu , vermochten aber die Abwehr keineswegs auszu -
jchalten . So empfing in allen Räunien , in denen die deutschen
Transporlmaichinen die kühnen Fallschirmjäger absetzten , diese
tapferen Soldaten stärkstes Abwehrfeuer . Die abgesprungenen Fall¬
schirmjäger kamen dadurch in recht schwierige Situationen , gaben
aber nirgends auf , sondern meisterten in allen Fällen die Situation ,
so wenig hoffnungsvoll sie auch erscheinen mochte . Es kam zunächst
daraus an , einen Flugplatz fest in die Hand zu bekommen , um auf
diese Weise den Aniratisvort »von Luftlandetrupven und den Nach¬
schub zu ermöglichen . Dieses Ziel wurde zuerst bei Malemes erreicht .
Zwar lag der Flugplatz auch dort noch unter deni Feuer des Feindes ,
als am 21 . Mai , nachmittags , die ersten Jus hier landeten und Ge¬
birgsjäger , die sich schon in Griechenland besonders ausgezeichnet
hatten , heranbrachten . Damit war eine der Voraussetzungen für das
Gelingen des Unternehmens Kreta erfüllt . Umso ungünstiger verlief
der erste Versuch . Truppen über das Meer heranzubringen . Die
kleinen Motorsegler trafen in der Nacht auf einen englischen Kriegs -
schiffsverband , der die kleine Transvortflotte zersprengte . Der nächste
Tag brachte aber auch hier die Wendung . Die deutschen Flieger
setzten zum Angriff auf die -starken englischen Schiffsverdände an , die
vor Kreta z» sainmengezogen worden waren . 7 britische Kreuzer ,
8 Zerstörer , 1 Unterseeboot und 5 Schnellboote wurden vernichtet ,
weitere Kriegsschiffe so schwer beschädigt , dast sie schleunigst in das
Dock gebracht werden muhten . Damit war die englische Flotte ge¬
zwungen , das Seegebiet um Kreta zu räumen , sie muhte die Insel
ihrem Schicksal Überlassen : der Nachschubweg auch Über See war so¬
mit frei .

In wahrhaft tropischer Glut ging derweilen das .Ringen auf der ■
Insel weiter . Am 25 . Mai gelang es , die Verbindung mit j»er bei
Ehania abgesetzten Fallschirmjägertruvve aufzunehmen , zwei Tage
später wurde Ehania selbst genommen , am nächsten Tage folgte
Rethymon . Am neunten Tage war alles , was auf Kreta von Be¬
deutung ist , in der Sand der deutschen Truppen . Der Gegner ver¬
suchte nunmehr von den kleinen Häsen im Süden der Insel zu ent¬
kommen . Nur einem kleinen Teil der feindlichen Truppen inbefi ge¬
lang die Flucht , am 1. Juni gelang es unseren Truppen bei Sfaiia ,
dem Hauptsluchthasen der Briten , die Masse der flüchtenden Feinde
gefangen zu nehmen . Eine der kühnsten Operationen war somit dank
der vorbildlichen deutschen Führung und dank der Einsatzbereitschaft
des deutschen Soldaten , der sich auch hier wieder dem Gegner weit
überlegen erwies , zum vollen Erfolg geführt worden . Das Flteger -
korvs des Generals der Flieger , Freiherr von Richthofen , die Fall¬
schirm - und Luftlandetrupven unter General der Flieger , Student ,
hatten gleichen Anteil an dem Gelingen dieser Operationen , deren
Leitung in den Händen des Befehlshabers der Luffflotte Südosi ,
Generaloberst Löhr , lag . und die von Kräfteit der Kriegsmarine unter
Admiral Schuster unterstützt wurden . Der Gegner , der so ost aus die
seestrategische Bedeutung Kretas hingewiesen hatte , der dieses Kreta
als seinen „ offensiven Vorposten " im östlichen Mittelmeer bezeichnete
machte keinen Versuch , sich wieder in den Besitz der Insel zu setzen , ob¬
wohl in englischen Zeitungen vorher zu lesen gewesen war , dah der
Verlust Kretas für die Engländer eine Katastrophe , der Besitz für die
Deutschen einen ungeheuren Vorteil bedeuten würde . Ein Wort , das
durch den weiteren Verlaus des Krieges vielfach bestätigt wurde . Die
Kühnsten der Kühnen hatten diese Insel dem Gegner entrisien und da¬
mit neuen Ruhm an die Fahnen der jungen deutschen Wehrmacht
geheftet Walter Astmus .

as . Berlin , 19 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
lei hing .) Der Luftkrieg der Anglo - Amerikaner wird in immer
größerem Matze zu einem reinen Eangsterkrieg . Wenn jetzt ,
wie wir schon kurz berichteten , auf italienische Städte nicht nur Füll -
bleistifte und Taschenlampen , sondern auch Puvven und Kinder¬
sv i e I 3 e u g mit Explosivstossen abgeworfen wurden , so werden die
Gangstermethoden klar erkennbar . Diese amerikanische Eangster -
mentalität sei jedoch , so meint das Belgrader Blatt „ Novo Breme "

,
für , niemanden verwunderlich , wenn man sich die guten Beziehungen
zwischen USA, -Polttikern und den Eangfterbanden vergegenwärtigt .
Es sei allgemein bekannt , daß besonders die Führer der herrschenden
demokratischen Partei ihre Wahl - und Agitationsfonds zum größten
Teil aus Zuwendungen der großen Eangfterbande aufsüllten , Anderer -

sefts aber lasien die Amerikaner keinen Zweifel daran , dah es ihnen
tatsächlich um den Kinde rdiord geht , erklärte doch der
USA .-Gesandte Wadsworth in Beirut libanesischen Journalisten :

,,Jn unseren Äugen ist die Jugend Deutschlands , besonders
die kleinsten Kinder , gefährlicher als die Soldaten , da sie
mit Eroherungs - und Beherrschungsvlänen durchdrungen sind . Sier
mutz man die Basis untergraben , das ober soll durch Terror -

angrisfe auf deutsche Wohnviertel und durch das Abwerfen von Spiel¬
sachen mit getarntem Sorngstosf geschehen .

" Was der amerikanische
Gesandte hinsichtlich der deutschen Kinder sagt , gilt natürlich im
Lager der Gangster genau s» für die italienischen Kinder . Diese
Gangstermethoden aber sind auch die Grundlinie , auf der sich bei allen
politischen Meinungsverschiedenheiten die Verbrecher von Washington
und London mit den Moskauer Massenmördern treffen . Überall aber
steht im Hintergrund der Jude , der immer neue Verbrechen
aussinnt , wie eben erst wieder die Reuter -Meldung über die jüdische
Inspirierung der verbrecherischen Anschläge auf deutsche Talsperren
ecigt . . . , , ,

Ihm ist es gariiicht recht , daß die Anglo - Amerikaner bisher noch
keinen Luftangriff auf Rom unternahmen . „Warum Rom
verschonen ? "

, fragt beispielsweise das Organ der Juden in England ,
„ National Message "

, und fährt Zort , „weil es die Brücke der Zivili -
icrtion und Kultur ist ? Röms Kultur ist aber nicht die unsrige , sie
ist ihr vielmehr entgegengesetzt und seindlich . Deshalb belegt auch
Rom mit Bomben , ihr werdet ein Werk des Krieges und vor allem
der Zivilisation tun !“ Auch hier wieder tritt der jüdische Sa¬
dismus , die jüdische Zerstörungswut klar zutage .

Den Änglo -Amerikanern kommt es , so schreibt Avvelins im

„ Povolo b ' Jtalia " u . a . lediglich daraus an , Tod und Verderben zu
säen . Die USA .-Flieger , die Europa bombardieren , die auf das m i t
Kindern besetzte Karussell von Erossete mit 3Ra =

f ch i i: e ii g e w e h r ai ! schosse u , haben die gleiche Denkungsart
wie bie Gitsühr lurbe 'i1MUMM » von Lindbereh . In den
Vereinigten Staaten ist der Gangster ein normales Element der Ge¬

sellschaft . Für die Luftgangster haben dfe gotische Kathedrale von

Münster , die St .- Georgs -Kirche in Genua oder die Münchener Frauen -

Kirche keinen Wert . Ihre Namen sind in der Lifte der New Yorker
Börse nicht zu finden . Europas Vernichtung ist , wie Appelius

"
schließt bas Ziel bet Nordamerikaner . Es soll durch die

politische und wirtschaftliche ' Vernichtung der starken Völker der Achse ,
durch die Bolschewisierung des Kontinents und die brutalen Terror¬

angriffe erreicht werden . Ausschaltung des Konkurrenten unter An¬
wendung iedweden Mittels ohne die geringsten Skrupel ist eines der

Postulate des täglichen Lebens der Nordamerikaner , die Europa gemäß
Roosevelts imperialistischen Zielen ein für . allemal abschlachten wollen .

Wenn man sich freilich bet Hoffnung hingegeben haben sollte .

Berlin . 19 . Mai . Auf Einladung des Eauschulungsamtes
Gaues Berlin sprach Reichswirtschaftsminister Walther Funk
Stmtsträgern der Partei und ihrer sämtlichen Gliederungen , also
dem gesamten Führerkorps des Gaues Berlin , über Lenkung . Organi¬
sation , Leistungen und Araftreserven der deutschen Kriegswirtschaft
im europäischen Lebensraum .

Der Minister gab einen Überblick über die kriegswirtschaftlichen
Aufgaben und bie Leistungen der Kriegswirtschaft und erläuterte die
Maßnahmen , die im letzten Jahr zu einer grundlegenden Neugestal¬
tung und Vereinfachung der Organisation der deutschen Wirtschaft
und der Bewirtschaftung selbst durchgeführt worden sind .

Von 209 selbständigen Körperschaften der regionalen Wirtschafts -

organisation seien nur noch 59 " verblieben , und an die Stelle von 441
Bewirtschastungsanordnungen seien 59 Krundanordnungen und 34
Durchführungsverordnungen getreten . Nicht mehr zeitgemäße Lebens¬
formen in der Wirtschaft wurden beseitigt und die Wirtschaft in einem
stärkeren Mabe mit Sentungs aufgaben in eigener Ver¬
antwortung betraut . Dieser Krieg werde nicht nur an den
Fronten und in den luftbedrohten Gebieten , sondern in jedem Hause ,
auf dem Acker des Bauern ebenso wie in den Fabrikräumen , im

Dasein des Einzelnen wie in der Gemeinschaft von Familie und Volk
geführt . *

Aber es komme darauf an , daß das , was notwendig ist , auch
gründlich gemacht werde und so, daß es zum Erfolg und dem ange -

fttebten Ziel führe . Jede Arbeitskraft müße für die kriegsnotwendige
Beschäftigung eingesetzt werden , jede Arbeitskraft sei — wenn auch
nicht sogleich und voll — brauchbar . Die Anwendung bolschewistischer
Methoden aber sei für uns ebenso unmöglich , wie der Rückfall in ein
Lebenssystem liberalistisch -kapitaliftischer Art , das der Nationalsozia¬
lismus in einem revolutionären Akt tiefster Umwälzung und erfolg¬
reichsten Aufbaues überwunden habe . Der deutsche Mensch könne nicht
in dem , alle durch Rasie und Kultur erworbenen Lebenswerte bewußt
vernichtenden System jüdisch -bolschewistischer Barbarei leben und
schaffen , wenn er nicht von vornherein sich selbst aufgeben wolle . Auf
rein zivilisatorische Werte könne dabei , soweit dies notwendig fei .
verzichtet werden .

Unsere Rationalisierung in der Kriegswirtschaft habe
ihre gewaltigen Erfolge erzielt , nicht , woil sie auf Profit ausgerichtet
war und nicht weil sie in einer völligen Mechanisierung bet mensch¬
lichen Arbeitskraft bestand , fondetn weil das Verantwortungsbewußt -
fein de , bet Volksgemeinschaft verpflichteten Menschen unb bie Ent -

Anerschütterlicher Glaube an den Endsieg
9tom , 19 . Mai . kFunkmeldung .) Der Generalstabschej des

italienischen Heeres , General R o s f i , richtete am 13 . Mai einen
Tagesbefehl an das italienische Seer , in dem es heißt :

Die 1. italienische Armee hat auf Befehl des Duce den Kamps
eingestellt . Nach einem übermenschlichen Kampf haben die Überleben¬
den vieler Schlachten , die stets auch im wechselnden Schlachtenglück die
Ehre der italienischen Waffen bochhielten , vor einer gewaltigen Über¬
macht an Menschen und Material weichen niüssen . Der Feind hat sie
nicht besiegt , sie find vom Schicksal getroffen worden , bas burch
Opfer der Besten das Recht zum Leben der Völker , bie an ben sittlichen
Wert des Opfers glauben , bestätigt . Bevor er den Befehl ausfllhrte ,
richtete der heldenhafte Befehlshaber der 1 . Armee , Marschall Messe ,
folgende Botschaft an seine Truppen . •

„ Im Augenblick , da - bie 1. italienische Armee angesichts der unge¬
heuren Überlegenheit zmn letztenmal ihre glorreichen Fahnen einholt ,
ivreche iü > den Befehlshabern und den italienischen und deutschen
Truppen meinen Dank unb - meine lebhafte Anerkennung u -rs - Die
glorreichen Kämpfe der 1 . Armee haben für immer den Kampfgeist
und die Tapferkeit bet italienischen unb deutschen Soldaten bestätigt .
Es lebe das unsterbliche Italien ! EslebeDeutsch -
land !"

Nach einer Ehrung der Gefallenen und der Überlebenden des
Tunesien -Feldzuges , die bis zum äuhersten für die Ehre ihrer Fahne
kämpften , betont der Tagesbefehl , daß das Opfer dieser Soldaten
nicht vergeblich sein wird und daß sie für bas gesamte italienische Seer
ein Vorbilb sin .b „ In bieser schweren Stunbe gibt es keine Grenzen
für die Pflichterfüllung des Einzelnen . Heute gibt es nur eine
Parole : ben Willen stählen , um mit festem Glauben bis zum Sieg zu
kämpfen ."
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Menschen im Betrieb
Die deutschen Betriebe haben in diesem Frühjahr 1943 «in anderes

Gesicht erhalten . Die Manner , die sonst morgens durch die Betriebs «
iore schrillen , tragen den feldgrauen Rock An ihre Stelle sind im
ejuge der totalen Mobilmachung Frauen getreten , Jugendliche in
groserer Zahl und dazu Arbeiter aus aller Herren Länder . Überall
Ufa man Hinsicht , sieht man neue Gesichter . Für den Betriebsführer ,
die Meister , Vorarbeiter , für Betriebsobmänner und Betriebs¬
walterinnen ergeben sich täglich und stündlich neue Aufgaben . Zuerst
einmal soll die Produktion nicht nur gehalten , sondern sogar noch
gesteigert werden . Dazu bedarf cs ernster Überlegungen , einer gründ¬
lichen Schulung der Neueingetretenen und oft auch einer Beränderung
und Verbesserung der Betriebsmethoden . Dazu ist aber auch weiter
nötig , dasi Arbeitspläne ausgestellt oder verbesiert werden , denn
neben den Frauen , die einen ganzen Tag im Betrieb arbeiten , sind
auch Frauen vorhanden , die nur halbtags zur Arbeit herangezogen
werden können .

Im allgemeinen kann man sagen , dasi sich die Heranziehung der
grauen reibungslos vollzogen hat , ja viel reibungsloser als man sich
das ursprünglich vorstellte . Es war schon erfreulich , dasi die Be¬
ratungsstellen für den Fraueneinsatz beim Arbeitsamt im allgemeinen
ausgezeichnet funktioniert haben Hier wurde die erste grobe Siebung
und Sichtung vorgenommcii und die Frauen nach Vorbildung . Kennt -
nisien und Eignung eingesetzt . Gewiß ist nicht alles hundertprozentig
gelungen . Das ist auch gar nick>t möglich bei der Schnelligkeit , mit
der hier gearbeitet werden

'
mußte , aber im .Laufe der Zeit labt sich ja

sicherlich noch manches ausglz -ichen . Wenn man jetzt Betriebssührer
nach ihrem Urteil über die neueingetretenen Frauen fragt , so Höri
man im allgemeinen nur Worte ehrlicher Anerkennung . Die Frauen ,
die inzwischen in den Betrieb kamen , haben zuerst einmal den besten
Willen mitgebracht . Sie wußten , warum ihr Arbeitseinsatz vorge
Kommen wurde und vorgenommen werden muhte . Sie muhten auch ,
daß fein Unterschied gemacht wurde , sondern dah jeder , der geeignet
und brauchbar war , nun auch die notwendige Arbeit leisten muh .

Wenn der F r a u e n e i n s a tz sich so reibungslos vollzogen hat ,
so ist das nicht zuletzt auf gewiße Maßnahmen zurückzuführen , die die
totale Kriegführung erleichtern sollten . So hat man vielfach die
Werkverpflegung ausgebaut und damit den Frauen zureichende Bet »
vflegungsmöglichkeiten geschaffen , man hat weiter die Märkte verlegt
und die Lebensmittelgeschäfte länger offen gelassen , um den Frauen ,
die ihren Haushalt noch versorgen müssen , auch Einkaufsmöglichkeiten
zu geben . Wo nur irgendwie Schwierigkeiten auftraten , ist man be¬
müht gewefeir . diese zu mildern und dieser Wille ist überall verstan¬
den uNd überall anerkannt worden . Es wird sich nun zu zeigen
haben , wie die Frauenarbeit sich weiter entwickelt und auch in dieser
Hinsichj kann man mit guten Gründen Ovtimist sein . Wenn man
heute einen Betrieb betritt , so findet man ober nicht

'nur zahlreiche
Brauen , sondern man trifft auch auf zahlreiche junge Gesichter , und
zwar gleichzeitig Jungen und Mädchen . Sieht man von Ausländern
ab , so steht in Deutschland heute etwa jede fünfte Arbeitskraft im
jugendlichen Alter von 14 bis 18 Jahren . Fünf bis sechs Millionen
Jungarbeiter und Lehrlinge stehen heute in den Betrieben , um zu
schaffen und um zu lernen . Es liegt hier ein doppeltes Problem vor
uns , denn diese jungen Menschen sollen einmal so früh wie mögtirfj
der praktischen Produktion zugeführt werden , zum anderen aber darf
ihre Lehrlingsausbildung nicht vernachlässigt werden , denn von ihrer
guten Ausbildung hängt nicht zuletzt das Schicksal der deutschen Wirt¬
schaftszukunft ab . Die Betriebsführer werden also dieser Frage schon
nn eigensten Interesse ihr Sauotaugcnmert widmen müssen . Die
Lehrlingswerkstatt musi auch im Kriege eine Musterwerkstatt sein .
Dabei wissen wir nur zu gut , welcher entscheidender Wert darauf ge¬
legt werben niub , auch das sich ständig steigernde Produktionspro¬
gramm zu erfüllen .

Wenn es gelungen ist , die Frauen in den Betrieben für den Be¬

trieb selbst zu interessieren , so gilt das noch in weit höherem Mabe
auch für die Jugendlichen . Sie müssen -not allein den Sinn
der Arbeit einsehen , und hier ist die Erkenntnis notwendig , dah
sie alle ein notwendiges Rädchen im groben Betrieb find . Kürzlich
ist einmal die Geschichte erzählt worden , dab ein verdienstvoller Ar¬
beitsjubilar an feinem Ehrentage um die Erlaubnis gebeten bot . den
ganzen Betrieb einmal su besichtigen . Das ist bezeichnend dafür , datz
das Interesse der Arbeiter oft viel weiter reicht als mancher Betriebs «
führet vielleicht selbst annimmt . Bei der Jugend muh man aber
weiter berücksichtigen , dab sie eben immer und auch im vierten Kriegs -
säht Jugend bleibt mit ihren Vorteilen und mit ihren Nachteilen
Die erzieherischen Pflichten im Betrieb von 1943 dürfen gerade den
Jugendlichen gegenüber nicht vernachlässigt werden Es sind hier
hoffnungsvolle Ansätze vorhanden , so z. B die Unterbringung der
Jugendlichen in Lehrlingsbeimen , der Ausbau bet Bildungsmöglich
feiten , die Einrichtung non Jugendwerkbüchereien und ähnlichem . Es
darf auch nicht nergeffen werden , dasi ein Jugendschutz auch im Kriege
besteht . Gewiß soll die Jugend gerade in diesen ernsten Jahren ; u
Höchstleistungen gebracht werden , aber sic darf auch nicht übrnnftrengt
werden , so dasi sie Schaden an Leib und Seele erleidet Wenn für
einen warmen Mittagstisch für Urlaub und Freizeitgestaltung ge¬
sorgt ist , dann kann wirklich einmal auch Mehrarbeit dann verlangt
werden , wenn Not am Mann ist . Im allgemeinen darf aber nicht
vergessen werden dasi die Bestimmungen für den Jugendschutz auch im
Kriege gelten und Geltung haben mit wen .

Das Vetriebsgcsicht hat sich schließlich noch durch die aus «
ländischen Arbeiter verändert die auch an ihrem Teil mit «
helfen wollen , um die bolschewistische Gefabt tu vermindern . Die Ur¬
teile über den Arbeitseinfan ausländischer Arbeiter sind wie gar nicht
anders erwartet werden kann , unterschiedlich So darf fcstgestellt
werden , dab ein Teil von ihnen sich sehr gut bewährt bat . Überall
dort , darf der Arbeitseinsatz der ausländischen Arbeiter als gelungen
angesehen werden , wo Betriebsführer . Meister und Vorarbeiter wirk¬
liche Vorbilder geworden sind Auch die Arbeitsfront hat sich

Sowjet - Angriffe zurückgeschlagen
25 feindliche Flugzeuge bei Sizilien , am Kanal und an der Atlantik -

küfte abgefchoffen — Militärische Ziele im Raum von London erneut

bombardiert — Flakartillerie meldete den 10 000 . Abschuß seit

Kriegsbeginn

Aus dem Führerhauptauartier , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront des Kuban - Brückvnkopfes und im

Raum von 3 | j u m griffen die Sowjet » mit Panzer - und Schlacht¬

fliegerunterstützung nach starker ArtiUerievorbereitung die , deutschen
Stellungen an . Sie wurden im Gegen st osi zutückgeschla -

g c n . Dabei verlor der Feind allein in einem Divisionsabschnitt am
Kuban -Bruckenkopf fünfzehn Panzer .

3m Küstengebiet Sizilien » , im Kanal und an der

Atlantikküste schossen gestern deutsche Jäger , Flakartillerie der

Luftwaffe und Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine insgesamt
25 feindliche Flugzeuge , darunter eine Anzahl schwerer Bomber ab .

Auch in der vergangenen Nacht wurden militärische Ziele im
Baum von London mit Bomben schweren Kalibers belegt . Ein

Flugzeug kehrte nicht zurück .
Die Flakartillerie der Luftwaffe meldet den Abschusi des

10 fi II0 . feindlichen Flugzeuge » seit Kriegsbeginn .

„ Ich bin doch Lotto ! "

NSK Während u?ir hier oben am Polarkreis unsere Pflicht tun ,
jeder auf seinem Posten , rasen daheim nächtens die amerikanischen
Mordbrenner über unsere Städte hinweg und wollen unsere Heimat
in Schutt und Asche legen . Und wenn bann Kameraden vom Urlaub
wiederkommen und über die sinnlosen Zerstörungen unserer Wohnviertel
berichten, , erfaßt uns eine stille Wut und wir ballen die Fäuste , und
jeder ist entschlossener denn je , jetzt erst recht durchhalten , weil jedes
Ovser seinen Sinn haben wird . Manchmal will uns die Schamröte
ins Gesicht steigen , weil wir als ehrliche Soldaten nicht verstehen
können , daß man Krieg gegen Frauen und Kinder führt , in bet
blaffen Hoffnung , daburch vielleicht bie Heimat ober die Männer
an den fernen Fronten seelisch erschüttern zu können . Droht uns je
eine solche Schwäche zu beschleichen , so lesen wir die zuversichtlichen
Briefe , die uns nach Bombennächten geschrieben wurden , oder wir
schauen uns um und finden im Alltag Finnlands beispielgebenden
Ovfergeist . Ein solches Beispiel von Zuversicht und stillem Opfermut
ist Lotto Elma , eine von vielen .

Bis zum 23 . August 1942 war Elma eine kleine , unbekannte Sani -
tätslotta . Sie tat ihren Dienst in einem Feldlazarett Kareliens un¬
mittelbar hinter der Feuerlinie . eie hatte bereits im Winterkrieg
als knapp sechzehnjähriges Mädel in der groben Schar der Lotta
Svärd gestanden , und heute mit neunzehn Jahren ist sie ein kleiner ,
tapferer , schwergetroffener Soldat , der feine Wunde wie einen hohen
Orden trägt , stolz und aufrecht und unerschütterlich . Ihre hohe Stirn
war noch blasi , als wir ihr begegneten , und die durchsichtige Haut des
lieben Gesichtes zeigte die typische Lazarettfarbe , aber bie blauen
Augen blitzten schon roieber unb leuchteten freunblid ), ja

"sogar schel¬
misch . Zögernb gab sie auf unsere Fragen Antwort . Was sollt s

denn schon gewesen sein mit dieser Verwundung ! Run ja , cs würden
ja so otele Sottas verwundet und so viele Soldaten hätten ihr Leben
für Suomi hergegeben , da spielte es auch keine Rolle mehr , ob eine
gewisse Lotta Elma e.in Sein verloren hatte , oder nicht . Das war
die Ansicht dieses neunzehnjährigen finnischen Mädchen , einer Bauern »
tachter aus öfterbottnien .

W »» es gekommen watz ? Nach langem Zögern erzählte sie ihr
Schicksal , unb es war nichts darin , bas über den Rahmen des Kriegs
alltags hinausgeragt hätte . Nun ja , da hätte sie drauben im Feld¬
lazarett gedient , unb eines Tages , eben an diesem 23 . August 1942 ,
hätten sich bie bolschewistischen Flieger einen Sport daraus gemacht ,
dieses Feldlazarett , trotz des weithin sichtbaren roten Kreuzes , zu
bombardieren . Ein Volltreffer hatte einige Soldaten , besonders Ver¬
wundete getötet unb der Sanitätslotto Elma bas linke Sein vom
Knie ab zermalmt .

„ Ich will ganz ehrlich sein "
, meinte sie unb über die lazarettblafse

Stirn huschte für Sekunden flammende Röte , „ es war für mich im
Anfang sehr schwer , bas zu tragen . Bebenten Sie , noch nicht neunzehn
Jahre , unb schon schien bas ganze Leben für mich aufhören zu müssen .
Zur Sanitätslotta bin ich nicht mehr geeignet . Ich kann weber
rasch laufen noch lange stehen , aber ich soll umgefdjult werden unb auf
ein Büro kommen . Dort kann ich wenigstens weiterhin nützlich sein ."

„ Mit biesem Schonten haben Sie es also überwunden , Elma ? "

„ Mit diesem Gedanken allein nicht , sondern — " ,s Sie neigte ihr
schmalgewordenes Gesicht und blickte zögernd auf die Spitzen ihrer
Krücken .

„ Ich bin doch Lotta !" lächelte sie , und in ihren blauen Augen
schimmerte es feucht , unb man wußte nicht , ob es eine Träne der
Demut rdat ober des Stolzes . Es war wohl beibes . Die kleine neun¬
zehnjährige Elma , die fetzt langsam ihren Weg forisetzte , meinte , weil
sie würdig genug befunden war , dem Vaterland ihre Jugend opfern zu
dürfen . Kriegsberichter P . C . E11 i g h o s s e r , PK .

in erfreulichem Mabe eingeschaltet , um für bas getffige unb materielle

Wohl ausländischer Arbeiter Sorge zu tragen . Das soziale -vflrcht -

gefühl macht auch bei den ausländischen Arbeitern nicht Halt . Es yr
eine schwere , aber auch eine ehrenvolle unb wichtige Arbeit den

Kriegsnotwendigkeiten Rechnung zu tragen und dafür zu sorgen , datz

die ausländischen Arbeiter später , wenn sie wieder in ihrer öennat

sind , Deutschland und die deutschen Betriebe auch als Muster unb Vor¬
bild ehrlich anerkennen .

Ritterkreuzträger gefallen
Berlin , 18 Mai . Den Fliegertod starb der Oberleutnant beim

Stabe eines Jagdgeschwaders . Helmut Meckel , dem der Führer aus
Grund seiner ausgezeichneten Leistungen als Jagdflieger im August
1944 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh .

Als Sohn eines Zahnarztes am 23 . AugustZ !>17. in M u n ch e n
geboren , begann Helmut Meckel feine soldatische Laufbahn im Herbst
1935 als Freiwilliger in einem Artillerie -Regiment . Anfang 1938
zum Reserveoffizier befördert , schied er bei Kriegsausbruch aus dem

Heeresdienst , um als aktiver Offizier in die Luftwaffe übernommen
zu werden Nachdem er zum Jagdflieger ausgebildet war . bewährte
er sich im Kamvf gegen England und schob elf feindliche Flugzeuge
ab . Uber der Sowjetunion bezwang er weitere 14 Gegner im Suff «

kamvf . Schon im Herbst 1940 zum Staffelkapitän ernannt , zeichnete
er sich auch als kühner Tiefangriffsflieger aus . der dem
Gegner an der Spitze feiner Staffel empfindliche Materialverluste
zufugte .

Italien zum Entfcheiüungskampf bereit
Rom , 18 . Mai Von den feindlichen Flugzeugen in der Nacht zürn

17 Mai über Rom abgeworfene Flugblätter enthüllen eindeutig , daß
die Anglo - Amerikaner noch ei-nmal den Versuch unternehmen wollen ,
Italien einziischiichtern . stellt der ehemalige italienische Dolksbilbungs -
minister Vavolini in dem von ihm geleiteten römischen Blatt
„ Messaggero " fest . Aus zahlreichen britischen wie amerikanischen
Prcsieverösfentlichungen der letzten Tage gehe hervor , daß ernsthaft
denkende Leute im gegnerischen Lager sich darüber klar seien , datz
nach Tunesien jetzt erst der eigentliche Kamvf be -
ginne . Bei diesem Kampf könne nicht , wie unter den besonderen
Verhältnissen in Tunesien , ein mij außerordentlicher Übermacht auf
geringer Frontbreite durchgeführter Rammstoh einen Durchbruch er¬
zielen . Angesichts einer solchen Lage habe es der Feind vorg erogen ,
erst wieder einmal Brouoganbamittel zu versuchen .
Hierher gehörten die über Rom abgeworfenen Flugblätter , die . reich
an Druckfehlern zur Übergabe aufforderten , für den Fall der Ableh¬
nung mit weiteren Bombardierungen drohten . Aus das englische
Siegesgeschrei über Tunesien erwidere Italien mit Trompetenstößen
zum Sammeln , um das gesamte italienische Volk auf die Mauern zu
bringen . Ohne Großsprecherei , ohne Furcht vor der Stärke des Geg¬
ners erwarte das italienische Volk den nächsten Schritt des Feindes
unb den K « nvf , den man in Italien als entscheidend anzusehen bereit
sei und für den Italien nicht wenige Trümpfe in der Hand habe .

Oie Tapferkeit des Einzelnen entscheidet
Berlin , 18 . Mai . Bei der jüngsten Abwehrschlacht am Ostab -

schnitt des Kuban - Brückenkopfes richtete sich ein schwerer
Angriffsvorstoß der Bolschewisten gegen die Stellungen eines Gtena -
dierzuges . Nach heftigem Trommelfeuer brach der Feind mit sehr star¬
ken Kräften vor . 23 Panzer überrollten die erste Stellung und ver¬
schütteten einen Teil der Grenadiere in ihren Panzerdeckungslöchern .
Den eingebrochenen Panzerkampfwagen folgten 590 bis 600 Sowjet »

schützen . Ein Zusammenbrechen der Widerstandskraft der wenigen
deutschen Soldaten schien unvermeidlich .

Da sprang Feldwebel Rudolf , obwohl sich mehrere wild feuernde
Panzer bereits in seinem Rücken befanden , aus seinem Deckungsloch
heraus . Aufrecht , mitten im feindlichen Kugelregen stehend , schrie et
feinen Männern zu : „ Aushalten . Weiter feuern !“ Er selbst aber
bekämpfte unbeirrt von den ringsherum einfchlagenden Geschossen mit
gebauten Handgranaten -Labungen bie vorbrechenben Panzer . Singe »
feuert von bem Beispiel ihres Zugführers , bet wie durch ein Wunder
unoerwundet blieb , rissen sich Me Grenadiere wieder zusammen und
leisteten erbitterten Widerstand .

Es gelang ihnen , den Stoß abzufangen und so viel kostbare Mi¬
nuten zu gewfnnen , daß eiligst herangefuhrte Pakgeschütze in Stellung
gehen konnten , um das Feuer gegen die Panzer auszunehmen .

Kaum hatten die Panzerjäger die ersten Schiisie herausgejagt . als
bet Feldwebel feine Männer zusammenfaßte unb mit ihnen gegen die

B zwanzigfache bolschewistische Übermacht vorging . Die vorderste
idliche Schützenwelle wurde zusammengefchosien . Vom ersten Erfolg

angespornt , stürmten die Grenadiere weiter und schlugen auch noch die
nachdrängenden Schützen zurück . Nach mehrstündigem blutigem Rah -
kampf war der feindliche Angriff abgewiesen . Wieder einmal hatten
sich Tapferkeit und beispielhafte Haltung einer Führernatur gegen die
feindlichen Massen durchgesetzt .

Bukarest verzeichnete Erdstob . In Bukarest wurde Montag um
20 .34 Uhr ein Erdstoß verspürt , dessen Zentrum nach den Aufzeich¬
nungen der Bukarester Erdbebenwarte in einer Entfernung von 150
bis 160 Kilometer von bet rumänischen Hauptstadt vermutet . wird .

Druck und ®eriag : L. Schelltnberg 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagdlatt . Wiesbaden .
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Dio Gosctzichto Lor Ltalionifchon Älusik
Im „ Saus Rheinland

" behandelte Dt . Wolfram W a l d s ch m i b t
in einer Vortragsreihe die „ Geschichte der italienischen Musik

" . Neben
Deutschland ist Italien das klassische Land der Musik . Tausend Iahte
lang hak cs bereits während des Mittelalters bas musikalische Schaf¬
fen der Welt bestimmt . Hier schufen Ambrosius und Gregor an jener
Ausgestaltung der Lithurgie , die in der katholischen Kirche bis heute
herrschend blieb . Auch fand hier die Notenschrift durch Guido von
Arezzo wichtige Förderung Auf diese Epoche des monodischen Stils ,
der Einstimmigkeit , die dem strengen Rundbogenstil der romanischen
Dome Entsprach , folgte die Polyvhonie ober Vielstimmigkeit . Belebung
erfuhr sie durch die Volkspoesie der Vilanellcn und Konzonen , bet
Tanz - und Liebeslyrik . So breitete sich schon im Zeitalter Petrarcas
die melodiöse „ ars novo " aus . Dann begann bie Musik des Kontra¬
punktes auch in Italien zu herrschen , die Polyphonie oder Viel¬
stimmigkeit . sie wurde besonders im 16 . Jahrhundert durch die nieder¬
ländischen Meister , Adriaen Villacrt und Orlando di Lafio verbrei¬
tet , während Palästrina , der gtöBie Meister des Jahrhunderts die
allen strengen Kitchentönc mit bet Kontrapunktik verband , Aber
schon damals machte sich bie Vorliebe der Italiener für die schöne
gesangliche Melodie geltend , so daß schließlich ' die Gotik der

Musik durch die Renaisiance verdrängt wird . Wichtig für die Kirchen¬
musik war bas Auftreten von Andrea und Giovanni Gabrieli an der
yjiartustirmc in Venedig . Unter ihnen entwickelten sich neben den

Chören auch bie Instrumente zu grober Selbständigkeit . Der Einfluß
auf die deutsche Musik , besonders auf Heinrich Schutz und auf Handel
war sehr stark . Wichtig wurde auch die Neugestaltung des General »

baffes durch Viadana Parallel der Kirchenmusik ging bie bet Ora¬
torien , die in Carissimi den glänzendsten Vertreter fanden . Die Sonaten
und bas Solistenkonrert ergaben einen Ungeahnten Aufschwung seit
in Cremona berühmte Geigenbauer die Familien der Amati , Euarneri
und Stradivari tätig sind . Meister bes Eeigcnspiels waren u . a .
Eorelli und Tartini . Das Klavierfviel findet feinen größten Künst¬
ler in Domenico Scarlotti Von unabsehbarer Bedeutung ober wurde
die Entwicklung der Over . Eine Gruppe von Humanisten in Florenz
dachte ernstlich daran , das antike Drama wieder aufleben zu lassen .
So entstand bas erste „bramma per mufica

"
, bie „Daphne " bes

Äinuccini mit ber Musik von Peri . Es bestaub hauptsächlich aus
Re - itativen , bie Musik war dem Wort völlig untergeordnet . Eine
große Bereicherung erfuhr die Over durch den Venezianer Claudio
Monteverdi , der bereits über ein umfangreiches Orchester verfügte .
Die erhaltenen Bruchstücke seiner „ Ariadne " sind noch heute lebens¬

fähig . Eine neue Overnrichtung brach sich in Neapel Sahn . Allessandro
Scarlotti ber bie Ouvertüre unb die Daeavo -Arie einfuhrte , schöpfte
seine Melodien aus der Volksmusik . Die Arie , bie Melodie , ber Bel¬
canto herrschen immer mehr vpr . Gleichzeitig entsteht im Anschluß
en die alle Stegreif tomöb »

*

* bie „ ovcra hussa
" mit ihren luftigen

Typen olese Paifiello , Piccini , Limarosa sind ihre glänzendsten
Berire ; Ihre eigentliche Blüte erlebt sie sogar erst im 19 . Jahr -

hundeil nut Gioacchino Rossini unb ber sprühenden Musik des

„ Barbier "
. Mit Rossini zusammen bilden Bellini und Donizetti das

Dreigestirn am italienischen Overnhimmel . Mit einem Ausblick auf
bie Werke des jungen Verdi schloß die Vortragsreihe , die von musika¬
lischen Vorträgen bekannte : Künstler des Theaters und des Konzert¬
saals erläuternd begleitet wurde .

IBianar Gastspiel Lss kroatischen
StLlcrtsttzscltsrs

Aus Einladung des Reichsstatthalters Reichsleiter Baldur von
Schirach gab bas kroatische Staatstheater Zagreb ein dreitägiges Gast¬
spiel im Opernhaus bet Stabt Wien . Am ersten Abend lernten wir
die musikalische Tragödie „ Rikola Subic Zrinski " von Joan
von Jazc kennen . Dieses Werk , das vor sieben Jahrzehnten geschaffen
wurde , vertritt den Typ der älteren kroatischen Over in einer ehren¬
vollen Weise . Es bat sich dank seines nationalheldischen Charakters
(das Libretto lehnt sich eng an Theodor Körners Drama „ 3rtno " an )
fest im Svielvlan ber kroatischen Over behauptet . Auch die Wiener
wubten die Qualitäten dieser Belcanto -Over , die an Schaugepränge ,
Ballettentfaltung , an eingängiger Melodik im Lyrischen , die zum Teil
in Volksgesängen wurzelt , wie an wirkungsvollen Chören reich ist ,
zu schätzen . Die ursprüngliche Kraft dieser kunstvoll instrumentierten
Musik fefieltc den Hörer trotz einer fast vierstündigen Dauer bis zu¬
letzt . Das ausgezeichnete kroatische Orchester wurde von dem Gast -
Dirigenten Looro von Matacie zu einer Höchstleistung befeuert . An
dem bedeutenden Erfolg , bet gleichermaßen dem Werk wie ber Wieder -
gabe galt , war bie Regie von Professor Tito Strozzi wesentlich be¬
teiligt .

Der zweite Abend vermittelte die Bekanntschaft mit einem auch in
Deutschland schon mehrfach erprobten , abendfüllenden Baileitwerk
„ Der Teufel im Dorf " von Fran Lhotka . Der etwa sechzig -
jährige Komponist und Dirigent zeigte sich stilistisch in manchen
Zügen dem Schaffen von Anton Dvorak verpflichtet , aus dessen Schule
der führende kroatische Tondichter hervorgegangen ist . Das Buch des
Balletts , bas auch pantomimische Elemente einbezieht , stammt von
Bino Bia Mlakar , dem he . rorragenden , heute an der Münchener
Staatsover wirkenden Tanzoaar . Eine kroatische Legende läßt auf
bem Soben heimatlicher Volkskunst Heiteres , Sentimentales unb
Dämonisches augenfällig mischen . Am Bult saß der als Komponist in
Wien nicht unbekannte Boris Pavandovulo . Das Ballett ber
kroatischen Staatsover — die Hauptrollen vertraten Oskar Harmos ,
Ana Roje und Nenad Lhotka — zeigte sich auf einer beachtlichen Lei¬
stungshöhe .

Das Gesamtgastspiel des kroatischen Staatstheaters wurde mit
einer Festvorftellung ber komischen Over „ E r o der Schelm " von
Jakov Gotovac unter ber musikalischen Leitung des Komponisten be¬
schlossen . Dieses Werk , das mit Recht den Ehrentitel einer kroatischen
Volksover für sich in Anspruch nehmen kann — cs bedeutet für Kroatien
etwa das , was Smetanas „ Verkaufte Staut “

für Böhmen bedeutet — ,
ist feit der Uraufführung ( 1935 ) über zahlreiche europäische Bühnen
gegangen unb hat sich allein mehr als zwanzig deutsche Bühnen er¬

^ erMnanö f ? oölcr
Zu seinem 25 . Todestag am 20 . Mai

Am 20 . Mai starb in Eens , wo er den größten Teil , i
Lebens verbracht hat , der Schweizer Ferdinand Hodler , ein ur -
germanischer Typ , ber Schöpfer bet ornamentalen Figurenmalerei .
Sein großer Einfluß auf bie Malerei feiner Zeit begann in ben neun¬
ziger Iahten bes 19 . Jahrhunderts . Charakteristisch ist im Gegensatz
zum Impressionismus die starke Betonung der Kontur ; wie die Zeich -
nung so , strebt auch die Farbe nach Klarheit , Einfachheit und Strenge .

Hodlers entscheidende Werke entstanden zu Anfang der neunziger
Jahre , „Die Nacht "

, „ Die Enttäuschung "
, „Die Lebensmüden " . Sie

wurden intet dem Hodler eigenen Prinzip des Barallelisntus von
Form , Farbe und Empfindung geschaffen . Dieser Barallelismus
( rhythmische , variierte Wiederholung von Formen , Farben , Be¬
wegungen , Empfindungen ) gibt im Verein mit dem Typisierten der
Figuren , dem Primitiven der Gewandung und dem Unrealistischen ,
Unräumlichen der Landschaft dem Ganzen die Bedeutung einer Idee ,
eines geistigen Symbols . Etwas Neues hat Hodler weiter geschaffen
mit dem Historienbild in Freskenmaletei ; dazu gehören der „Rückzug
der Schweizer bei Marignano “

, ferner „ Aufbruch der Jenenser Stu¬
denten “ ( 1908 für die Universität Jena ) , und „Die Einmütigkeit ,
Glaubensichwur aus der Reformationszeit "

(1913 für das Rathaus in
Hannover ) .

Einflußreich auf Hodlers Kunst waren bie alten Meister Hol¬
bein , Rembrandt und Velasauaez , auf feinen Monumentalftkl auch
die Italiener des 15 . Jahrhunderts . Ein ähnlicher „Barallelismus “

findet sich in den mittelalterlichen Mosaiken eines Giotto . Auch feine
Schweizer Vorgänger des 16 . Jahrhunderts sind ihm verwandt , die
Landsknechte eines Urs Graf ober Manuel Deutsch sind , was Rhythmus
und Wucht der Bewegung anbetrifft , Vorläufer feines „ Holzfäller “ .

Dr . A . v . Derben . •

obert . Der Text stammt von dem kroatischen Dichter Milan Begonie .
Aus dem Ensemble schöner Stimmen tagte ber Träger bei Titelrolle ,
Josip Eostic , durch feine metallische Naturstimme und seine
komödiantische Gelöstheit hervor . Regie : Professor Tito Strozzi . Be¬
sonders zündend wirkte der die Over abschließende Kolo , ein Rund -
iam , bem als Nationaltanz besondere Bedeutung zukommt . Der fest¬
liche Abend , der mit den Hymnen bet deutschen unb kroatischen Nation
eingeleitet würbe , erhielt durch bie Anwesenheit zahlreicher Ehren¬
gäste eine besonbere Äuszeichnung . Außer bem Reichsleiter Salbut von
Schirach , bem kroatischen Außenminister Dt . Stile Budak unb Dr .
Richatb Strauß waren führende Vertreter von Partei , Staat , Wehr¬
macht , bes Wiener konsularischen Korvs unb Kulturlebens anwefenb .

Julius A . Flach
* Die Rhein -Rainische Landesbühne ist von bem Beauftragten

des Generalgouvernements aufgeforbert worben , bas Schauspielhaus
in Lemberg zu eröffnen . Die Saubühne bringt zuerst „Isabella
von Spanien “ von Ortner unb „ Aufruhr im Bamenfttn “ von
Breidahl .
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» Die Saat im Osten
Frühjahrsbestellung in der Ukraine beendet — Erobere Anbaufläche

als im Vorjahre — Aus Kolchosniken werden Bauern

PK Die Ukraine bietet heute ein Bild , das jedem das Herz
höher schlagen labt : Die unabsehbaren Felder leuchten im frischen
Schwarz der umbrochenen Schollen — sie harren der Saat oder haben
Re bereits ausgenommen , wenn nicht schon das zarte Grün der
Wintersaaten verheibungsvoll aufsvriebt .

Es hat harte Arheit gekostet , auch in diesem Jahre wieder den
allergröbten Teil des Landes zu bestellen . Die Sowjets hatten die
meisten Männer verschleppt und ohne Rücksicht auf die Ernährung
der Bevölkerung Traktoren und Maschinen zerstört . Trotzdem haben
die deutschen Landwirtschastsführer . denen das von unseren Truppen
befreite Land zur Betreuung übergeben wurde , ihre Aufgabe gelöst .
Diese Männer , die zum allergröbten Teil der Weltkriegsgeneration
angehören , sind zuerst daran gegangen , den völlig zerrüttteten land¬
wirtschaftlichen Apparat wieder auszubauen . Wo nicht schon deutsche
Maschinen herangeführt werden konnten , behalf man sich mit den ein¬
fachsten Mitteln .

So ist auch in diesem Jahre wieder die gesamte Dorfbevölkerung
morgens zur Arbeit aus das Feld hinausgezogen und hat bis zum
Sonnenuntergang fleibig geschafft . Ein Pflug nach dem anderen zog
über das Land , ihnen folgten die Säer , denen sich wiederum die

' Eggen anschlossen Wo die Traktoren und Gespanne nicht ausreichten ,
griff die Bevölkerung zum Spaten . Da der Boden jedoch auberordent -
lich fruchtbar ist , genügte vielfach ein einfaches Lockern mit der Forke .
Diese Arbeit können auch weibliche Kräfte verrichten , so dab man
Kolonnen von 50 und mehr Frauen und Mädchen sah , die ansehnliche
Leistungen vollbrachten .

Sn diesem Sahre ist eine Vergröberung der Anbaufläche erstrebt
worden . Reben Winterweizen und - roggen , Sommerweizen . Gerste .
Safer . Buchweizen . Hirse , Hanf , Wickhafer . Erbsen . Regie (Öl¬
pflanze ) . Kartoffel , Zucker - und Futterrüben , wie Klee sind erstmalig ,
Sonnenblumen und Tabak im gröberem Umfang angebaut worden .
Die Saatvlänc . die unter Berücksichtigung der Berhältuisie des
vorigen Sahres aufgestellt wurden , sind auch in den srontnahen Ge¬
bieten und Kreisen erreicht worden ; sie sehen Steigerungen gegenüber
dem Borjahre in Höhe von 10 bis 15 Prozent vor .

Sn diesen Gebieten war im Winter die sowjetische Gefahr in un -
Mrittelbare Nähe gerückt . Einige Kreise mutzten geräumt werden : sie
wurden von den Bolschewisten besetzt und später durch unseren kräf¬
tigen Gegenstob zurückerobert . Sn diesen Gebieten haben die Sowjets
übel gehaustt , nichts war vor ihrem Zugriff sicher . Meist unter Alkohol
stehend , drangen sie in die Häuser ein . vergewaltigten die Frauen
und holten die letzten Lebensmittel aus den Kellern .

Den 3rüsten Eindruck mutz die Haltung der ukrainischen Beoölke -
rhng aus die sowjetischen Soldaten gemacht haben . Wv blieb die
jubelnde Begrützung der „ Befreier " ? Wo blieb die Freude über den
Abzug der „ deutschen Unterdrücker " ? Nichts von alledem — kalt und
abwehrend stand die Bevölkerung den Soldaten gegenüber und be¬
handelte sie , wie sie es durch ihre Taten nicht anders verdient hatten :
als Eroberer in einem fremden Lande .

Die Nachrichten über das Verhalten der Sowjets drangen durch
viele Kanäle auch in - die rückwärtigen deutschen Gebiete . Sie be¬
lehrten die bislang Unbelehrbaren und trugen unzweifelhaft viel zum
guten Zusammenarbeiten zwischen den deutschen Landwirtschafts¬
führern und der Bevölkerung bei .

Die Mitarbeit der Bevölkerung hat von deutscher Seite Anerken¬

nung gefunden . So bemühen sich die zuständigen Stellen , deutsche
landwirtschaftliche Maschinen in das Land zu bekommen und die
Bauern über die neu gegründeten Bezugs - und Absatzgenossenschaften
mit den seit vielen Sahren entbehrten Lebensnotwendigkeiten zu ver¬
sorgen . Weiter ist die Frage der Entlöhnung neu geregelt worden .
Während die Sowjets stets zuerst ihr Ablieferungssoll eintrieben und
aus den . übrig gebliebenen Beständen die Löhnung in Naturalien
ausgaben — sie war nur zu oft zum,Hungerlohn geworden — . ist
heute die tägliche Entlöhnung , der „Trudodetz "

, zur sicheren Lebens -
grundlage der Familie geworden . Unter der Beoölkeruirg ist die Er¬
innerung an die Hungerjahre noch zu frisch , um diesen Matznahmen
nicht die gebührende Dankbarkeit zu sichern .

Trotz der kriegsbedingten Schwierigkeiten ist ein grober Teil der .
Kolchosen in Landbaugenossenschaften umgewandelt worden . Seher
Bauer erhält etwa 7 Hektar Eigenland , das int Etupvensystem be¬
stellt wird . Das Kolchosenvieh ist schon seit langem auf die Höfe
aufgeteilt worden , lediglich die Schaf - und Pferdezucht wird gemein¬
sam betrieben , auch das Zugvieh steht , um cs für die Arbeit immer
zur Verfügung zu haben , auf den Eemeindehöfen beisammen .

Ostern , das ukrainische Fest der Hausgebackenen Kuchen und bunt
gefärbten Eier , hat dem Bauern in diesem Sabre eine Sonderfreude
gebracht : ihm wurde , falls er es noch nicht erhalten Hai . ein Hektar
Pachtland zugeteilt , das möglichst an sein Haus anschlietzt und ihm
zur freien Verfügung steht . Darüber hinaus erhalten die Fähigen
und Fleitzigen des Dorfes ic einen Hektar Eigenland , das , wenn die
Gewähr für eine einwandfreie Bestellung gegeben ist , bis zu drei
Hektar anwachsen kann . So schenkt der Frühling dieses Sabres der
Ukraine neues Leben , neue Fruchtbarkeit und neuen Segen , uns aber
ist er bet Lohn für die Waffentaten unserer Soldaten : er bringt uns
einen Schritt weiter im Kampfe um die Nahrungssreiheit unseres
Kontinents . Kriegsberichter Herbert S t o o tz.

Finnische Kunstausstellung in Berlin

Berlin , 19 . Mai . Sm Berliner Gästehaus der Reichsftauen -

führung wurde am Dienstag die Ausstellung finnischer
Künstlerinitcn und K u n st h a n d iv e t k e r i n n e n eröffnet .
Sn Gegenwart der Präsidentin des Lolta -Svärd , Fanni Luukkonen .
Angehörigen der finnischen Gesandtschaft und Bertretern von Partei ,
Staat und Wehrmacht nahmen die Reichsfrauenführerin und der
finnische Gesandte Kivimäki das Wort .

Frau Scholtz - Klink gab ihrer groben Freude darüber Aus »
druck , datz ihre Anregung , finnische Künstlerinnen und Kunsthand -
werkerinnen zu einer Ausstellung ist Deutschland einzuladen , so be¬
reitwillig ausgenommen wurde . Das Gästehaus der Reichsfrauen -
führung diene zwei Zwecken : es stehe Künstlern zu Ausstellungen zur
Verfügung und es sei eine Stätte der inneren Verbindung mit
den Frauen der Länder , die mit uns gemeinsam int Kampf stehen .
Die Ausstellung , die heute eröffnet wurde , verbinde beide Zwecke auf
das Glücklichste . Der finnische 8 e f a n b tc bankte der Reichs¬
frauenführerin und ihren Mitarbeiterinnen für das Zustandekommen
der Ausstellung , die als Erutz aus einem fernen , kargen Lande kam .
Sie sind ein Ausdruck der engen Beziehungen beider Länder zuein¬
ander . die die höchste Form durcki den Einsatz von Leben und Blut für
gemeinsame Ziele an den Kriegsfronten finden . Umsomehr sei es
zu begrüben , datz die Mütter und Töchter der beiden Länder die Ver¬
bindung zueinander ausgenommen haben . Er erinnerte an bas Wort
Schlegels , batz Europa noch auf seine Geburt warte . Einige Symptome
seien schon vorhanben , die den Ausgleich vorbereiteten . Es fei not¬
wendig , die Entwicklung nicht untätig abzuwarten , deshalb fühle er
sich der Reichsirauenführerin zu herzlichem Dank verpftichtet , nicht nur ,
weil sie so freundliche Beziehungen zu den Frauen Finnlands unter¬
halte , fonbern weil sie auch in Zusammenarbeit mit den Frauen der
anderen europäischen Völker bas harmonische . Zusammenwachsen
Europas fördere .

Übertritt Pangs ein schwerer Schlag für Tschungking
Eine Erklärung des national -chinesischen Ministerpräsidenten Wangtschiugwei

Nanking , 18 . Mai . Zum Übertritt des chinesischen Generals Pang
mit 70 000 Offizieren und Mannschaften gaben der national -chinesische
Ministerpräsident Wangtschingwei und der Leiter der Ptesse -
abteilung des Nordchinesischcn Politischen Rates , K u a n 3 ssien ,
Erklärungen ab , in denen betont wird , datz einer der Gründe , die
General Pang bewogen , sich bet Nationalregietung anzuschlietzen , feine
starke Abneigung gegen die bplschewistenfreundltche
PolitikTschungkings sei . Autzerdent sei er her Meinung , batz
jeder weitere Widerstand China nur unter die Herrschaft von England
und Amerika bringe und die Rassen und Nationen in Ostasien zersetze .
Fortsetzung des Widerstandes bedeute nur Vernrinderuitg bet Kraft
Chinas unb würbe einen wachsenden Einflutz bet Bolschewisten zur
Folge haben . Der Anschlutz bes Generals Pang werbe den inneren
Gegensatz in Tschungking verschärfen , der Neuaufbau Chinas sei weiter
vorangekommen . ,

Der Minister für Volksausklätung bei bet national -chinesischen Re¬
gierung , Linvosheng , hietz General Pang im Namen der Nanking -
Äegietung willkommen und teilte mit . datz bet Übertritt General
Pangs hauptsächlich bem Einflutz bes Präsidenten Wangtschingwei zu
verdanken sei . Die immer gröber werdende Anhängerschaft Per
nationalen Regierung laste erkennen , datz der Widerstand
Tschungkings vergeblich sei . Setzt sei die beste Gelegenheit
für die Verwirklichung des grotzostasiatischen Prinzips des verstorbe¬
nen Sungatfen , bes Vaters des modernen Chinas . Die Zu -

faminenarBeit Japans und Chinas entspreche der ursprünglichen Sen¬
dung der chinesischen Revolution . Das Tschungkingtegime dagegen ,
das nur die Sache Großbritanniens und her USA . vertrete sei als
öffentlicher Feind Nr . 1 anzusehen . Das zusammenbrechende
Tschungkingtegime habe einen weiteren Schlag erhalten , der das un¬
ausbleibliche Ende noch beschleunigen werbt .

General Pansvinghsun wirb , wie in Tokio verlautet , künftig
seine Hauptaufgabe in der Bekämpfung der kommunisti¬
schen Truppen in China sehen . Seine Armee wirb zu diesem
Zwecke neu organisiert , so datz sie in kurzer Zeit gegen die Kommu¬
nisten eingesetzt werden kann .

Durch Banditen in Belgien ermordet . Sn Haecht bei Brüssel fiel
der Verwalter einer glotzen Brauerei einem Mord anschlag zum Opfer .
Als er sich in Begleitung von zwei Nachtwächtern zu seinem in der
Nähe der Brauerei liegenden Hause begab , sprangen drei Banditen
mit dem Revolver in der Hand auf ihn zu . Während einer der Ban¬
diten die Begleiter in Schach hielt , schossen die anderen auf den Ver¬
walter , der von sieben Äugeln getroffen zu Boden sank . Der Schwer¬
verletzte konnte sich noch bis zu seiner Haustür schleppen , wo et auf
den Eingangsstufen tot niederfiel . Die Täter konnten in der Dunkel¬
heit entfliehen .

Seilbahnstütze Är . 4
4 Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

27 . Fortsetzung

„ 3e diesem Wagen fährt er hinauf in den Himmel , bet Hans
Wunbt . Der Lump , her alles Unglück über uns gebracht hat . Von allem
Anfang an . Dacht schon , batz wir zur Ruh ' gekommen seien . Der Herr
unb ich hier -im Dundo -Wald . War aber nicht wahr . Es ist immer ärger
worben , seitdem sie die Bahn gebaut haben . Setzt mutz einmal ein End '

fein . End ' mit Schrecken ist bester als gar kein End '
." Pah auf , Bub .

Kannst die Rosel haben , und ein schönes Stück Geld dazu . Hab ' gespart ,
dab ich euch zwei ein schönes Häuser ! kaufen könnt '

. Will mit dem
Herrn reden , dab et dich in Dienst nimmt als Säger ."

Ander ! sah jetzt die ganz unheimlich glänzenden Augen der Alten

dicht vor seinem Gesicht . Shr Mund stand offen , dab die 8rogen
Schneidezähne unter den Lippen sichtbar waten .

Shm begann vor der Frdu zu grauen . Et ahnte , datz etwas Furcht¬
bares kommen mutzte , etwas , das ihn wie mit einer Keule treffen

t würde .
„ Schieß ihn runter !" schrie sie auf einmal auf . Ihre Faust trom¬

melte auf das Fensterglas .als könnte sie damit bas Seil hort oben
in Erschütterung bringen . „Schieh ihn tuntet ! Morgen wirb er mit bem
ersten Seilwagen kommen . Wirb nicht mehr übet btc Wanb steigen .
Dann sollst bu die Rosel haben ! Für den Blattschuh ! Zeig '

, bah bu
ein Säger fein kannst . . ."

„ Nein , bas könnt ' Ihr nicht meinen , sagte her Anderl heftig und
hielt seinen Arm wie schiitzcnb zwischen sich unb bie Philomena . „Das
kann ja Euer Ernst nit fein . Aber wenn er es wär '

, wenn Ihr so
Wahnsinnig jeib , solches zu denken — auf mich könnt ' ihr nicht zählen .
Wenn es so fein soll , bann können wir gern warten . Die Rosel ist ia
noch jung . . .

“

„ Die Rosel wird nicht gefragt, “ schrie sie ihn an . „Die heiratet
den Mann , den ich ihr aussuch

'
. — Glaubst nicht , dah ein anderer

alles tüt ' für feine Lieb ' und für sein Glück ? "
.....

„Will nichts damit zu tun haben , Philomena .
" erklärte letzt , der

Sirte mit ruhiger Bestimmtheit . „Wenn ' s nach Recht und Eewisten
ging , müßt

'
ich jetzt nach Weihenbach gehen und Euch anzeigen . Das

kann ich der Rosel nicht antun , die Schänd
' " Seid ja Ro,els Mutter .

So mag ’s dahingehen ."

Damit öffnete er die Tür .
„ Rosel , jetzr magst kommen .

" tief er hinaus .
Schon stand das Mädchen neben ihm und ihre kleinen zitternden

Hände lagen fest in den feinen . Sn ihren Augen glänzten die Tranen
- auf . Shr blasies Gesicht war gerötet Anderl sah , dah sie jedes Wort
L gehört hatte .

■ Rosel blieb in der Türe stehen und rührte sich nicht . Shr war io
P weh ums Herz , dgh sie nicht wutzte , wie der Mutter Widerstand leisten .

„ Ei ei , hast dein Liebchen gleich mitgebracht !" höhnte Philomena
den Burschen . „ Soll gar für dich bitten ?

„ Will nichts bitten , Mutter, " tagte die Rosel . Sie hatte aus ein¬

mal ihren Willen gesunden . Einen harten Willen . „Bin grotz genug ,
Mutter , dab ich einmal nach meinem Vater fragen darf . Immer hast
bu nur von dir allein erzählt , Mutter , nie vom Vater . Will ' s jetzt
wissen , wer mein Vater ist ? "

„Schweig !"
schrie Philomena ihre Tochter an . „Ober kannst gleich

bas Haus verlassen . Datz bu es nur weiht : bu bist doch bettelarm wie
eine Kirchenmaus , wenn ich dich fallen lasse . Hab ' ein schönes Stück
Geld liegen . Und hunderte Goldstücke !"

Die Augen der Philomena begannen aufzuleuchten : Rosel fuhr
zurück , so sehr war sie von der geheimnisvollen Art erschreckt , mit der
ihre Mutter sich ihr jetzt näherte .

„ Ist nicht weit von hier , mein Kind , da habe ich mehr Geld als
andere Leute auf ihrem Kopse Haare haben ."

„ Ich brauche dein Geld nicht , Mutter ." Das Mädchen hob wie
flehend ihre Hände . „ Sag mir , wer mein Vater ist . Mutier ! Das muh
ein Kind wissen dürfen ."

„ Ein Lump ist er . . .
"

„Wenn er ungut ist . dann werde ich schon von selbst nichts mit
ihm zu tun haben wollen .

"

„ Sn die Schänd
'

hat er mich gebracht ! Sn den Mühlteich ! Betteln
hat er mich lassen . . ."

„Vielleicht hat et gar nicht gewusst , dah dich der Grossvater von
Haus unb Hof vertrieben hat ? " lehnte sich Rosel auf , in einem un¬
bewussten Gefühl , ben Mann verteidigen zu müssen , dem sie ihr Leben
verdankte .

Willst ihn wohl gar in Schutz nehmen ? " schrie Philomena -in
höchster (Erregung . „ Sst schon recht . Dann will ich nichts mehr zu tun
haben mit dir , bann bist bu nicht mehr mein Fleisch unb Blut !"

Sie schnallte auf Rosel zu , ritz sie zu sich, vackte sie am Kopf . Rosel
sah mit grossen , ausgerissenen Augen , wie die Mutter schnell und tief
atmete , wie im Grunde ihrer Brust ein tiefes Stöhnen erwachte .
Dann hob sie bie Hanb unb schlug bas Mädchen , unb jebesmal wartete
sie mit festgeschlossenen Lippen barauf , dab die Rosel laut jammern
mürbe . Philomena sah ben Egger in den Zügen ihres Kindes , feine
Stirne , feinen Mund , und dieses Bewuhtsein machte sie rasend vor
Wut und Zorn . Sie schlug immer weiter , wahllos , sie sah nicht mehr
die lautlos dastehende Rosel vor sich, sie sah immer nur seine Bugen ,
seinen Mund , seine Stirne .

Anderl wollte sich bazwifchenwerfen , da war bas Grausige schon
zu Enbe . Die Beschämung übermannte Philomena , erstickte ihren Zorn ,
lieb ihre Hände kraftlos herabfinken .

..Vergib ' mir . Rosel , verzeih mit . . ich weiß nicht , was ich tu '
.

Ich leb '
ja nur für dich . Rosel, " jammerte sic . „ Ich sag

' dir ja alles ,
ich sag ' dir , was bu wissen willst . Der Egger ist ' s der Leopold Egger
ist dein Baier ."

Nun vackte es sie wie mit einer Eisenhand . Sie glitt zum Tisch ,
sie schloss bie Augen , warf sich aus bie Bank .

Da mar mieber bas harte Kinn Eggers vor ihren Augen , es grub
sich in ihr Herz , in ihr Gehirn hinein .

„Sch hasse ihn , ich hasse ihn .
" keuchte sie . .

Rosel stand mit weit aufgeriffenen Augen vor der Mutter . Sie
zitterte am ganzen Körper .

„ Der Egger ist es ? " stammelte sie tonlos vor sich hin . „ Als wenn
es mein Herz schon immer geahnt hätte . Der Egger . . ."

Dann sank sie zusammen , sie kauerte am Boden vor der Mutter ,
ihre Erschütterung brach sich endlich in einem heiben Tränenstrom
Bahn .

JBater, “ schluchzte sie . „Warum darf ich nie Vater sagen . . .? “
Dann raffte sie sich aus . wischte sich die Tränen mit dem Zipfel

ihrer Schürze aus den Augen .
„ Schau . Mutier , warum hast cs mir nicht schon früher gesagt ? "

fragte sie Philomena , bie mit stumpfen Augen vor sich hinstierte . „ Sch
hab ' s ja manchmal geahnt , bab bei Egger mein Vater ist . Hab ' immer
ein gutes Gefühl gehabt für ihn . . .

“

„ Ein gutes ? "

„ Freilich , Mutter . Ein Kinb hat nicht bas Recht , mit den Eltern
zu rechten . Nie . . ."

„ Ist gut ! Schau , dab du wieder zu deiner Alm kommst ." Philomena
richtete sich mühsam auf . Den Anderl sah die Alte mit keinem Blicke an .

„ Sst gut , Rosel, " sagte sie noch einmal . „ Brauchst dich nicht mehr
nm mich zu kümmern . Der Statz muh bald da sein . . . "

Sn bet offenen Glut bes allen Kmnines fiel knisternd ein Buchen¬
scheit zusammen unb eine Flamme verzückte in bet weisen , glimmenben
Asche , als Rosel und Anderl bie Hütte verlieben .

Der Herbstwinb klagte burch ben Wald . Drüben im Kar er¬
klangen jetzt schwere Schritte .

„ Der Statz ist ' s .
" sagte bie Rosel hastig unb schob den Hirten in

ben Schatten des Waldes . „ Geh '
hinab zu deiner Alm , Anderl, " bat

sie , „ ich will hier oben in der Holzlag ' bleiben und hören , was bie
beiden sich noch zu sagen haben . Hab '

so ein ungutes Gefühl . . .
*

„Wirst Du ben Weg nicht verfehlen in der Finsternis ? " fragte
Anderl .

» Aber geh '
. Ander ! ! Bin ihn schon hundertmal in der Nacht ge¬

gangen ."

„ Dann behüt '
dich Gott, " sagte der Anderl unb zog die Rosel

an sich.
„ Gib acht auf dich, " flüsterte er ihr noch zu und gab ihr einen

Kuh . Dann verschwand et hinter dem Haus .
Lauemd blickte Statz nach allen Seiten , bevor et in bas Haus trat
Unruhevoll wanderte Philomena in der Stube hin und her .
„ Bist zur rechten Zeit kommen, “ sagte sie zu bem Eintretenden .
Statz hing seine Büchse an den Nagel neben der Tür und fah

Philomena mit einem lauernden Blick an .
„ Hab ' dir Brot und Sveck in die Küche gestellt . Magst einen Wem ?"
„ Woll . einen Wein mag ich schon, “ antwortete Statz mürrisch .
„Du , Statz !" begann Philomena nach einer Weile / „ Ich weiss aller -

banb Neues . Morgen fährt der erste Wagen hinaus zur Kellerwand ,
zur Probefabrt !"

„ über die Scihrägcr sind doch noch nicht vernietet, " erwiderte
Statz ungläubig .

„ Wird schon auch so gehen . Der Herr hat es selbst erklärt . Versteh
'

als Weib nichts davon . Mit Schrazibenbolzen werben sie wohl ge¬
halten ." ( FortsÄung folgt . )
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Einen Augenblick , Herr Nachbar !
3d ) will mich ja nicht in ihre Angelegenheiten mischen , aber eine

Frage möchte ich doch an Sie richten . Wie machen Sie es nur , baßSie um 7 Uhr aufstehen und eine Viertelstunde später bereits ge¬
stiefelt zum Haus heraus zum Dienst gehen ? Woher ich weih , wann
Sie aufstehen ? Auch ich schlafe wie Sie bei offenem Fenster , und da
hort man in der morgendlichen Stille vernehmlich die Wecker rasseln .

Also 15 Minuten brauchen Sie zum Wascheh , Anziehen , Früh¬
stücken ? Oder machen Sie auch noch ein paar gymnastische Übungen
in der Blitzzeit ? Nehmen Sie mir die Kritik nicht übel — aber von
dem , was der Mitteleuropäer nun einmal notwendig braucht zu
seiner körperlichen Betreuung , muh etwas zu kurz kommen dabei .
Schließlich sind Sie kein Hexenmeister von Berus , sondern ein kauf¬
männischer Angestellter .

Verraten Sie mir , bitte , Ihr System oder Ihren Trick . Verzichten
Sie auf die kalte Abreibufig ? Essen Sie Ihr Frühstück auf dem Weg
ins Geschäft ? Wo rafieren Sie sich? Lasfen Sie sich gutmeinend sagen ,
dah eins wie das andere fortzulasfen zwar in Ausnahmefällen angeht ,aber auf monatliche und jährliche Dauer doch nicht dazu angetan ist ,
Ihren Körper frisch zu erhalten , so wie es besonders heute unbedingt
nötig ist , um leistungsfähig zu bleiben . Warum so geizen mit den
Viertelstunden früheren Aufftehens ? Das alte Sprichwort ist zwar reich¬
lich abgedroschen , aber für die Nerven wie ' die häusliche Gemütlichkeit
und damit für die gute Laune im Umgang mit den Mitmenschen fiat
die Morgenstunde wirklich Gold im Munde , wenn man sie nicht als
Auftakt zur täglichen Hetzjagd stempelt . Sie aber , Herr Nachbar ,
haben mich gestern morgen fast unigcrootün und noch nicht einmal
..Hoppla "

gesagt , als Sie wie ein Amokläufer ganz außer Atem ange¬
saust kamen und mit einem lebensgefährlichen Satz um die Ecke
schossen . C5 K -H .

Oie neue Kartenperiode
In den nächsten Tagen erhalten die Verbraucher die Lebens -

mittellarteji j ü t d i e 5 0 . Zuteilungsperiode vom
31 . Mai bis 27 . Illni . Von den bisherigen laufenden Rationen werden
die für , Fleisch und Fleischwarcn wöchentlich um 100 (Stamm gekürzt ,
jedoch bleiben die Zulagen für Lang -, Nacht -, Schwer - und Schwerst¬
arbeiter unverändert . Normalverbraucher über 18 Jahre bekommen
demnach von nun ab wöchentlich 250 Gramm Fleisch , Kinder und
Jugendliche von 6 bis 18 Jahren 300 Gramm , Kinder bis
zu 6 Jahren 100 Gramm , Lang - und Nachtarbeiter 450
Gramm , Schwerarbeiter 600 Gramm und Schwerstarbeiter 850
Gramm . Zuin weitgehenden Ausgleick ) für die Kürzung der
Fleischration gibt es laufend je Kartenperiode 300 Gramm Brot und
50 Gramm Butter mehr und außerdem erfolgen vom Juni bis Sep¬
tember Sonderzuteilungen von 500 Gramm Gerstengrütze , 250 Gramm
Kartoffelstärkemehl oder Sago , 125 Gramm Reis , 1 Kilogramm
Zucker sowie von Käse . Die Erhöhung der Brotration um 300 Gramm
und der Butteiration um 50 Gramm ist in den Brot - und Fettkarten
der 50 . Zuteilungsperiode noch nicht berücksichtigt . Diese zusätzlichen
Rationen werden daher über die Brot - und Fettkarten der 51 . Zu¬
teilungsperiode ausgegeben . Die Verbraucher bekommen diese Kar¬
ten schon vor Beginn der letzten Kartenwoche der 50 . Zuteilungs¬
periode — also etwa bis 20 . Juni — und können daher ihre Brot -
und Butterzulage noch in der letzten Woche der 50 . Zuteilungs¬
periode ( also vom 21 . bis 27 . Juni ) kaufen . Die hierfür vorgesehenen
Abschnitte auf den Brot - und Fettkarten der 51 . Kartenperiode ver¬
fallen erst mit Ablauf der 51 . Kartenperiode , gelten also volle 5 Wo¬
chen . Die Sonderzuteilung von 500 Gramm Gerstengrütze wird so
aufgeteilt , daß 250 Gramm in der 50 . und weitere 250 Gramm in der
51 . Kartenperiode ausgegeben werden , während die Sonderzuteilung
an Kartoffelstärkemehl in der 52 . , die an Reis in der 53 . Karten¬
periode erfolgt . Die Eerstergrütze gibt es auf einen entsprechenden
Abschnitt der Fleischkarte , der beim Einkauf vom Einzelhändler ab¬
getrennt wird . Hat der Einzelhändler keine Gerstengrütze , so kann der
Verbraucher auf den Abschnitt auch andere Nährmittel , jedoch keine
Teigwaren , bekommen . Wer regelmäßig in Gaststätten ißt , kann den
Sonderabschnitt Gerstengrütze der Fettkarte in Reise - und Gaststätten¬
marken für Nährmittel Umtauschen . Die Sonderzuteilung an Käse
gibt es auf die Fettkarte . Da noch nicht feststeht , ob in der 50 . Karten¬
periode mehr als 62,5 Gramm Käse je Verbraucher zusätzlich zugeteilt
werden kann , wird die Abgabe noch besonders bekanntgegeben . Die
Sonderzuteilung von 1 Kilogramm Zucker ist für die 51 . bis 54 . Zu¬
teilungsperiode gedacht . Dieser Zucker muß beim Einzelhändler vor¬
bestellt werden , und zwar auf die neue Zuckerkartc 51 — 54 , die zu
diesem Zweck statt erst ant Ende der 50 . Kartenperiode schon jetzt
ausgegeben wird . Der Einzelhändler trennt den Bestellabschnitt ab
und vermerkt die Vorbestellung auf dem Stammabschnitt der Zucker¬
karte mit seinem Firmenstempel .

— Der Rundsunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsprogramm : 15 .00 : „ Aus einet kleinen
Stadt " ( Unterhaltungsmusik ) : 16 .00 : Ovetettenmelodien : 17 .15 : Musik
gut flohen Laune : 18 .30 : Der Zeiispiegel : 19 .15 : Frontberichte : 19 .45 :
Olaf Saile : Zum 400 . Todestag von Nikolaus Kovernikus am
24 . Mai : 20 .15 : Richard -Strauß -Konzert : 21 .00 : Aus Verdis
„ Rigoletto " . — 5m Deutschlandsender : 17 .15 : Beethoven ,
Frankenstein . Bleyle u . a ., Leitung : Karl Tutein : 20 .15 : Vertraute
Klänge ; 21 .00 : Tänzerische Weisen .

— Heimaturlaub ausländischer Arbeitslräste . Es wird immer
wieder festgestellt , daß ausländische Arbeitskräfte , die in ihre Heimat
beurlaubt werden oder dorthin zurllckkehren , an der Grenze ohne die
für den Erenzübertritt erforderlichen Papiere oder Sichtvermerke
erscheinen . Auch haben sie vielfach keine ausreichenden Fahrausweise
in den Händen . Der Generalbevollmächtigte für ben Arbeitseinsatz
stellt deshalb nochmals fest , daß ausländische Arbeitskräfte Rückfahr¬
karten bis zur nächstmöglichen Eifenbahnstelle ihres Heimatortes be¬
sitzen muffen . Die Frage , ob bet Atbeitei einen Teil ober bic vollen
Fahitkosten selbst tragen muß . wird dadurch nicht berührt , ba bet
Vettiebsfühier bie Möglichkeit hat , bic auf ben Atbeitei entfallenben
Kosten einzuziehen . Auch ben nach Erfüllung ihres Atbeitsvettrages
in bie Heimat zurückkehrenden Arbeitet » ist künftig bie Fahrkarte
bis znm Enbziel wie ben Urlaubern auszuhändigen .

— Verkauf von Bolksgasmasken . Verfchiebene Anfragen geben
Veranlassung , batauf hinzuweifen , datz Volksgasmasken in ben zu¬
ständigen NSV .-Ortsqruvpen Montags unb Donnerstags von 15 .30
Uhr bis 18 Uhr zu haben finb .

— über Einschränkungen im Stromverbrauch der Haushaltungen
ist im Anzeigenteil eine Bekanntmachung veröffentlicht .

Oie Frau am Steuer
Es gab viele Frauen , bie zwar gern ihre Kräfte in ben Dienst des

totalen Krieges stellten , die sich aber doch häufig die Frage vorlegten :
werde ich überhaupt stark genug fein , die mit zugewiefene Arbeit zu
leisten ? Sie haben mittlerweile allesamt festgestellt , daß der Frauen -
Arbeitseinsatz durch ein tadellos funktionierendes System von behörd¬
lichen und betrieblichen Schutzoorfchriften geregelt ist . Niemanden
wurde mehr zugemutet , als ex leisten kann , weder nach der Zeit noch
nach der Schwere der Arbeit .

Die Zahl der , im Kraftwagenwefen tätigen Frau steigt immer
mehr an (Eine Frau , die früher einmal einen Führerschein erworben
hat , kann seht gut einen zur Wehrmacht einberufenen Kraftwagen -
sühter voll ersetzen . Der Dienst hinter dem Lenkrad eines Liefer¬
wagens ist nicht leicht , er erfordert viel Aufmerksamkeit und Spann¬
kraft . Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat dafür
gefolgt , daß die Kräfte der Kraftwagenfühtetin nicht übermäßig in
Anspruch genommen werden . Ganz allgemein gilt die schon vor
längerer Zeit erlassene Anordnung , daß die von weiblichen Führe¬
rinnen gesteuerten Lastkraftwagen nicht mehr als 1,5 Tonnen Nutz¬
last haben dürfen . Zur Führung von Lastkraftwagen , bie eine größere
Nutzlast haben , dürfen nur in Ausnahmefällen ganz besonders kräftige
Frauen herangezogen werden , wenn sie über 21 Iahte alt sind . Dte
Beladung des Wagens darf aber drei Tonnen nicht überschreiten .
Weiter ist festgelegt , daß die Arbeitszeit nicht länger sein darf als
acht Stunden . Während der Dunkelheit dürfen Kraftwagenführerinnen
— von Ausnahmen abgesehen — nicht beschäftigt werden . Ganz all¬
gemein gilt die Regel , daß bet Einsatz weiblicher Äraftfafiierinnen

Mittwoch : Verdunkelung von 22 .22 Uhr bis 4.56 Uhr

»

Mo bleiben die alten Schuhe ?

- chuh nicht allein aus Lebet . Textilien unb Gummi
Papier , Holz unb Draht , bereit Zerlegung mühselige

Svinat A 7 .— ,
Treibkohlrabi ( IOC1JW
ki ?") rnfffipfta R — * *

J

1911 ait ?

Heute heißt das Gebot der Stunde : Selbst¬
kontrolle beim Verbrauch von Strom und Gas .
Auch auf die kleinste Menge kommt es an !
Im Durchschnitt müssen nach einem Erlaß des

Generalinspektors für Wasser und Energie je
nach Größe der Wohnung 10 — 20 V» Strom und
Gas eingespart werden . Denn jeder vergeudete
Kubikmeter Gas , jede verschwendete Kilowatt¬

stunde könnte der Front — vielleicht gerade
Deinem Liebsten ! — die entscheidende Gra¬
nate , die entscheidenden paar Tropfen Benzin

wegnehmen . Wer wollte da nicht mit frohem Her¬

zen ein paar Gewohnheiten aufgeben,um gegen¬
über dem Vorjahr die nötigen Einsparungen zu
erreichen . Denn wer von uns könnte wirklich mit

gutem Gewissen behaupten , daß er schon alle

Sparmöglichkeiten ausnutzte , seinen Verbrauch
also bis zum unbedingt notwendigen Mindest¬
verbrauch gesenkt hat . Irgendwo läßt sich mit
ein wenig Aufmerksamkeit immer noch irgend¬
eine Strom - oder Gasverschwendung vermeiden !

besteht , auch aus Papier , Holz unb Draht , bereu Zerlegung mühselige
Arbeit macht , bie nur von ben billigsten Arbeitskräften , Ostarbertern ,
Gefangenen usw . ausgeführt werben

"
kann . Die Trennteile werben in

zwei Gruppen sortiert . Sie - noch als Leder verwendbaren Teile dienen
zu Reparaturzweckcn , als Pantinenbiälter , Sandalenriemen usw . —
unb schließlich zur Herstellung von Schuhwerk aus Altleber . Aus den
nicht mehr als lieber verwendbaren Leberteilen wirb burch chemische

Durch bie Schuhfammlung , bie mit bei Spinnstofsiammlunz vom
23 . Mai bis 12 . Juni verbunden ist , wird erstmalig eine bisher unge¬
löste volkswirtschaftliche Aufgabe in Angriff genommen . Während
alte ausgediente : Kleider als Reißwolle , Spezialpapiere usw . ihre
Wiederauferstehung feiern , bleibt es ein Rätsel , wo bie Schuhe blei¬
ben , wenn sie ihren Lebensweg vollenbet haben . Die elegante
Straßensanbalette mag in bet zweiten Saison zum Hausschuh werden ,
der derbere Herrenschüh später bei -der Gartenarbeit seine guten
Dienste leisten — aber bann ? Einmal stirbt bei Schuh als Fuß -

bekleibungsstllck , abei es bleibt bei Schuhlumpen , ein Rest von lieber ,
Textilien usw . — nicht wertloser als bic Kleiberlumpen . Rur in ben
seltensten Fällen finb sie weiter verwanbt worben . Die meisten Schuhe
starben eines elenbcn Tobes aus bem Müllhaufen . Bei friebensmä -
ßigem Verbrauch bienen jährlich 190 bis 150 Millionen Paar Haus -
unb Straßenschuhe aus . Aber auch im Kriege werben jährlich Milli¬
onen unb aber Millionen Schuhe überflüssig . Sie sollen jetzt mobili¬
siert werden . Die von der Schuhsammlung erfaßten Schuhe werden auf
ben Sammellagern in drei Hauptgrnppcn aussortiert . Die
ohne Reparatur aetmcnbungsfä

'
bigcn Schuhe werben beispielsweise

für ben gesteigerten Bebarf ber Polizei im Osten eingesetzt . Eine
zweite , größere

"
Gruppe wirb nach kleinerer ober auch umfangreicher

Reparatur wieber verwenbungsfähig fein . Hier fetzt eine neue Aus¬
gabe , bie Altmaterialoerwertung , ein . Ihre Hauptschwierigkeit liegt
botin , baß der n — — - *r----- :

— Kraftfahrzeuge bei Fliegeralarm . Neben den Kraftfahrzeugen
der Wehrmacht , bet Polizei , bet Feuerwehr usw . bürfen auch anbere
Kraftfahrzeuge bei Fliegeralarm verkehren , beispielsweise bic bet
Ätzte unb Hebammen , bet Reichsbahn unb der Reichspost , des Werk -
luftschutzes , des Zeitungsdienstes usw . Alle diese Fahrzeuge sind nach
ihrem Zweck verschieden gekennzeichnet . Nach einem Erlaß des Reichs¬
führers - ff und Chefs der Deutschen Polizei soll nach und nach ein
einheitliches Erkennungszeichen für diese Fahrzeuge
eingeführt werden . Es besteht aus einem mattblauen dunkel um¬
randeten Schild mit dem Sinnbild einet Fliegerbombe in Schwatz .
Das Schild wird so angebracht , daß es bei Dunkelheit von dem Tarn¬
scheinwerfer beleuchtet wird und seine Erkennbarkeit gewährleistet ist .
Zunächst wird das neue Erkennungszeichen wegen Material - und Ar -
beitserioornts nur für Kraftfahrzeuge der Gliederungen des Luft¬
schutzes . der Bau - unb Störtrupps bet öffentlichen Verforgungsbetriebe
unb Straßenbahnen , bes motorisierten Katastrophendienstes bes
NSKK ., ber Werkflak , ber Eaueinsatzstäbe bet Reichsverteibigungs -
kommisfare unb bet im Luftschutz eingesetzten RAD -Hilfskommandos
eingeführt .

— Nur amtliche Ausweis « bei der Bost . Es gibt immer noch zahl¬
reiche Volksgenosien , bie auf (Srunb irsenb eines Werkausweifes ober
eines Familienbuches bei bet Post bic Herausgabe von Eelbfen -
bungen , Einschreibbriefen unb Wertpaketen verlangen . Bei ber Poft
aber haben einzig unb allein amtliche unb mit Lichtbilb versehene
Ausweise Gültigkeit . Um sich unb anbeten unnötige Arbeit unb Zeit¬
verlust zu ersparen , sollte man sich in solchen Fällen stets mit einem
amtlichen Ausweis versehen .

— Drei Hunderttausender auf Nummer 71109 . In ber heutigen
Ziehung ber Deutschen Reichslotteiie fielen drei Gewinne von je
100 000 Reichsmark auf bie Nummer 71109 . (Ohne Gewähr .)

‘inte „ FoMien " höchst begehrt / Razzia im Schrank immer noch ertragreich

IV 35 .— , ab 20 . Mai I 65 .— . II 55 .— , UI 45 . . IV 30 .— , Treib -
falat : Kopfsalat 30 .— , Wiegesalat ( Schluvver ) 20 .— , ( Lattich ) 12 .—,
Freilairdsalat : Kopfsalat 22 .— , Wiogejalat 15 .—

~ • -

B 3.— , Römischkohl 10 .— , Treibhausgurken 39 — , ,
Stück ) I 14 .— , II 12 .— , in 5 .— , Rhabarber (50 kg ) rotstielig 8 .— ,
grünftielig 6 .— , Schwarzwurzeln 27 — , Treibkarotten ( 100 Bund )
24 .— , Karotten ( 50 kg ) 9 .— , Gelbe Rüben 6 .25 , Kohlrabi 9 .— , Erb -
kohlrabi 3 !40 , Rote Rüben 6 .— , Sellerieknollen 20 .— , Lauch I 15 .—
II 13 .— , III 12 .— , Rabieschen ( 100 Bund ) 7 .— , ohne Laub (50 kg )
42 .— , Treibrettich ( 100 Stück ) I 12 — , II 7 .— , III 5 .— , Zwiebeln
( 50 kg ) 11 .50 , Suppengrün ( 100 Bund ) 8 — , Petersilie (50 kg ) 45 .— ,
Schnittlauch 40 .— . Grüne Soße 60 .— Reichsmark . - - Kleinhan¬
delspreise : Gemüse Wirsing ( ' / - kg ) 34 , Spinat 10,5 ,
Römischkohl 14,5 , Rhabarber 12 , Karotten 13 , Suppen grün (Bund )
12 Reichsvfennig .

hinzugekommenen Eisernen ? >.v. t am '" Vang b
zugeben . •

auf Straßen mit großer Verkehrsdichte ober auf unübersichtlichen ober
abschüssigen Strecken nicht erfolgen barf . Es ist auch Vorsorge bafür
getroffen worben , daß bas Anwersen bes Motors bei Störungen , bas
Verladen schwerer Euter unb anbete anfttengenbe Arbeiten ähnlicher
Art von männlichen Arbeitskräften ausgefübrt werben . So leistet auch
bie Frau am Steuer eines Liefer - ober Lastkraftwagens ihren vollen
Dienst am totalen Krieg , aber es ist auch bafür gesorgt , baß sie ihre
Kräfte nicht über Gebühr anstrengt .

Aufbereitung bie Lederfaser wicbergcwonnen , bic bas ffirunbmaterial
für Lebetfaserstoffe bilbet , aus benen neue Schuhe unb Schuhteile
hergestellt werben . Soweit sich bas Material nicht zur Leberfaferstoff -
herstellung eignet , wirb cs bet chemischen Verwertung zugesührt . Aus
100 Kilogramm alten Fahlleberstiefeln können z. B . bis zu 12 Kilo¬
gramm technisches Fett gewonnen werben . Der Rest kann noch zu
Düngezwecken verwanbt werben . Die aussortierten Gummiteile wer¬
ben

"
bet Regeneration zugeführt , unb bic Textilteile roanbern in bic

Spinnstoffsammlung . Die Aufgabe , bic hier mit größten Kräften in
Angriff genommen mirbt ist von langer Sicht vorbereitet worben . Die
Eiunbung der Gemeinschaft Schuhe erfolgte int Oktober vorigen
Jahres u . a . zu dem ausgesprochenen Zweck , die Schuhtechnil weiterzu -
treiben . An bet Entwiklung neuer Herstellungsverfahren unter Be¬
nutzung neuer bisher nicht verwandter Rohstoffe wird gearbeitet .

Das Telephon schrillt . Das ist zwar keineswegs etwas Ilngewöhn
liches . Aber diesmal schrillt es mit ungestümei Ausdauer . Das kann
nur Lotte sein ! Ich nehme den Hörer ab . „ Hier Lotte . — soeben
Zeitung gelesen — neue Svinnftofssammlung — wirklich nichts mehr
— so etwas !" Über mich ergießt sich ein Redeschwall ähnlich dem der
allerseits bekannten Frau Schnack . Daher gelingt es mir nur , Brocken
aus dieser Flut aufzunehmen . Aber ich habe begriffen : Lotte hat
soeben den Ausruf zur Spinnstoff - unb Schuhfammlung gelesen . Unb
Lotte steht bieser Aufforbeiung zunächst etwas hilflos gegenüber . Es
gelingt mit inbeffen . ben Rebeftrom ber Aufgeregten abzustovven und
sage ihr für den Abend meinen Besuch an .

Dann stand ich vor Lottes Kleiderschrank . Trotz bes vierten
Ktiegsjahres war er noch verhältnismäßig gut gefüllt . Unb was gab
es in den hintersten Winkeln noch für verborgene Schätze ! Ange¬
fangen vom zerbeulten unb verblichenen Filzhut . ben Lotte hinterrn
Hanbfchuhkasten hervorzog unb ben sie „ unmöglich

" fanb . Bis zum in
bet Wäsche „ zufamniengeschnunten " unb zu klein geworbenen Pullover
gab cs in iebem Fach etwas : Nicht mehr stovfbate Strümpfe , eine _alte
Baskenmütze , einen Svortrock . ben bse Motten einmal heimgesucht
hatten , eine vcrsleckte Bluse unb nicht zuletzt bas grüne Kleib . bas
Lotte „unausstehlich "

fanb , ba es sic zu blaß machte , wie sie meinte .
„Doch zieh mir nicht bas Grüne an , weil ichs nun mal nicht leiben
kann " , ging cs mir sinnig burch ben Kopf , unb Lotte trennte sich auch
von biefem Stück ohne weiteres .

Ganz zerknirscht staub sie nun vor ihrem Sünbel , bas eine beacht¬
liche Runbung angenommen halte . „Siehst Du nun , baß man hoch
noch etwas „ auf bie Beine stellen " kann , wenn man nur will ? "

meinte ich . Unb Lotte freute sich ehrlich . Denn im Eiunbe hat sie
ein gutes unb hilfsbereites Herz . Man muß ihr nut immer ein wenig
helfen , ben Anlauf zu nehmen . Solcher Lotten gibt es viel .

Im Lumpensack unb Lavvenkasten fanb sich ebenfalls noch allerlei
Unb als Lotte hörte , baß man auch durchaus alte , schadhafte Dinge ,
die ruhig schmutzig und verölt sein dürfen , zur Sammlung geben
könne , brachte sic noch eine ganze Menge zmn Vorschein . Denn alles
wird ja wieder industriell gereinigt und neu versponnen . Ja . Lottes

Eifer wurde sogar glühende Begeistetung . als sie horte , öaf ) He

Winteruniformen unseres tapferen Ostheeres aus ben letzten Spinn - ■

ftoffiommlungen bestritten würben . Ach , bet Laie ahnt »umcift

gar nicht , was aus burch ben Rciywols gegangenen Wollunivcn alles

werben kann , wenn sic bie finbige bentsche Textilinbustrie Auferstehung ,

feiern
'

läßt ! , , c -x .-n
Lotte sträubte sich nun keineswegs mehr , einmal »um Schuq -

schiänkchen zu gehen , wo boch tatsächlich noch in bei h ' Utetsten Ecke

ein Paat stand , das Lotte „fütchteilich an bei kleinen Zehe druckte ,
wie sie selbst schamhaft gestand . Unb bte alten Ballschuhe , beten

schabhaftc Sohlen ber Leberverarbettung noch « ute Dienste leisten z
können , würben mit bazu gevacki . „Siehst -tu . Lotte , ab - 3 . Mat |
darfst Du nun Dein Bündelchen zur Ortsgruppe , bringen , wo man ,

Deine Svende dankbar annehmen wird ." - Lotte strahlte , „ Ja . man

braucht keineswegs Kostbarkeiten fortzugeben , obgleich auyere Eleganz .
im Augenblick völlig unwichtig ist . und dies aber jenes immer noch

entbehrt werben kann . Es wirb sich in unteren Bestanden immer noch
etwas finden lafftot . wenn man nur will . Du weint , wie inttzlich aUcs

verwendet wird . Noch Ttaghates wirb durch bas Deutsche -xrauen -

werk ausgebessert und notwendiger Bedarf bamit gedeckt , schadhaftes M

wird frisch versponnen und ganz unb gar neu . Kurz unb gut . — icocs J |
Fetzchen , bas zu bem großen Begriff ber Textilien gehört , wirb einem |
sinnvollen Zweck zugeführt . Das Gleiche gilt von benj - chuhen , selbst I

wenn sie Dir noch so abgetragen unb unbrauchbar Vorkommen tauten . I

Hier hilft besonbers bic Chemie mit , bas Leder in mannigfaltigster l

Form zu verwerten ." ' ' ‘T .
So wie Lotte , so gibt es natürlich auch bei uns im Gau I

Hessen - Nassau viele Hausfrauen Zunächst ein wenig verzagt . I
glauben sic . „ wirklich aber auch gar nichts mehr

" zu haben . Aber I

jeder Schrank birgt doch noch irgend etwas . Und wenn es ein Statt I
alten Teppichs , eine alte Fahne , ein Fetzchen Eardjne oder ein altes

Wäschestück ist . Kurz unb gut , — wir mach en wieder alle
mit , — jawohl ! Es gilt , brachliegende Rohstoffe für die totale Krieg¬

führung zu mohilificren . — unb wer von uns — Hanb aufs Herz |
wollte ba zurückstehen ? -'*•

Schon über eine Milliarde « Eisern
"

gespart
Nach einer Mitteilung aus bem Reichsfinanzminifterium hat bas

deutsche Volk von ber Möglichkeit des Eisernen Sparens regen Gebrauch
gemacht . Die steuerbegünstigte Anlage der gegenwärtig entbehrlichen
Mittel auf diesem neuen Wege hat auch bei unseren Soldaten lebhaf¬
tes Interesse gefunden , wie zahlreiche Anfragen von Wchrmachtsan -
gehörigen zeigen , die bei den Sparkasien und sonstigen Kreditin¬
stituten eingehen . Uber die Zusammensetzung der Eisernen Sparer
nach Beruf , Geschlecht und Einkommenstufen sind gegenwärtig Mit¬
teilungen noch nicht möglich , weil aus Gründen kriegsbedingter
Arbeitsersparnis statistische Erhebungen hierüber nicht durchgeführt
worden sind . Die Gesamtsumme der bisherigen Eiiemen Spargut¬
haben hat jedoch schon am 31 . März mehr als eine Milliarde Reichs¬
mark betragen . Dabei weisen , wie uns aus bem Ministerium weiter
erklärt wirb , bic Neuzugänge fteigenbe Tendenz auf . Ein großer
Teil ber Eifernen Sparbücher ist am Anfang dieses Jahres aus -
gegeben worben . Die Sparbücher werben von Krebitinstituten ben
Gefolgschaftsführern zugeleitei . bic sie den Gefolgschaftsmitgliebern
aushändigen . Es beitem bic Absicht , bic Sparhüch - r der 1943 neu

— Das „ W . T ." gratuliert - Das Ehepaar ReichsbahnsekreMr . ,
Aböls Weigel unb Frau Elisabeth , geborene Fleck , Schainhorft -

ftraßc 6 , begehen dm 20 . Mai bas Fest ber silbernen Hochzeit .
— Auch ber Ösen will gepflegt jein ! Haben wir uns im Winter

täglich unsere -- wärmesvenbenben Ofens gefreut , so wollen wir ihm im

Frühjahr auch unseren Dank « bstatten , für feine nimmermube Dienst¬
willigkeit . Wir reinigen ihn gut von allen Schlack - unb Aschenteilen
unb untersuchen ihn bann einmal genau auf etwaige kleine Schaden¬
stellen . Kleine Risse unb uubichte Sagen bringen falschen Zug in ben

Ofen , machen eine richtige Ausnutzung bes Heizmaterials unmöglich
unb bringen uns so zu bem Ärger übet ben nicht richtig brennenden
Ofen auch noch „Kohlenklau " ins Haus . Das geht nicht an , also
schleunigst für Abhilfe sorgen , nicht bis zum Beginn der neuen Heiz¬
periode warten , sondern gleich nach Abschluß ber alten sämtliche Öfen
unb Herbe auf Schöben prüfen unb reparieren . Kleine Schüben kann
man gut selber beseitigen . Am besten holt man sich beim Ofensetzer
etwas fertige Schamotte ober Lehm und verschmiert damit die Riffe .
Ist eine Verkleinerung des Ofenrostes nötig — in einem Herd soll der
Rost z. B . so groß sein , bas zwei Briketts nebeneinanber liegen
können , größere Roste finb zu unwirtschaftlich — kann man sich durch
Einlegen eines Steines ober auch eines halben Steines , ben man
ebenfalls mit bet Lehm - ober Schamottenmaffe verschmiert , helfen . Ist
der Rost richtig entzwei , muß man schon ben Ofensetzer zur Reparatur
holen , denn bas geht über bie laienmäßig burchführbare Arbeit hin¬
aus . Haben wir unsere Ösen unb Serbe so wieber hergerichtet kann
bie Schamottemasse gut trocknen und im Herbst ist bei eintretender ‘

,
Kälte alles voll betriebsfähig . ■

— Di « Erfassung von Heilpflanzen und Heilkräutern . Die Reichs -
arbeitsgemeinschaft für Heilpflanzenkunbe und Heilpflanzenbeschaffung ,
Gauabteilung Heffen -Nasfau , führt am kommenden Freitag und Sams - ;
tag im Ärztehaus ber Gauhauptstabt eine Arbeitstagung burch . an
ber alle Kreissachbearbeiter sowie daran interessierten Stellen teil «
nehmen . Das Tagungsprogranim sieht außer ben einschlägigen Fach¬
referaten unb bet Erstattung eines Leistungsberichtes seitens bes Eau -
sachbearbeiters eine Ehrung jener Mitarbeiter , bie sich um bie Arbeit
bes Jahres besonbers oerbient gemacht haben , vor .

— Wiesbadener Wochenmarkt am 18 . Mai . Erzeuger - k
Höchstpreise für Obst unb Gemüse ( ab 17 . Mai 1943 ) .
Gemüse : Spargel (50 kg ) i 70 .— , II 60 . , III 50 .— , f
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LUMOGI

STELLENANGEBOTE

Weiblich

VARIETES

Küchenfrauen , saub ..
sofort gesucht .

LICHTSPIELE

Juli ges .

Männlich

Arbeitskrifte,männl .

strafte 3.

STELLENGESUCHE

MännlichWeiblich

BAUSPARKASSEN

ROTES KREUZ

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

VERSICHERUNGEN

VERMIETUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

Mans ., leer , zu vm .
Kaiser -Frfedr .- Ring
Nr . 49 2. Stock .

Zimmer , elcg . mbL ,
cv . Wohnzimmcrbe -
nutzg . an berufst .
Herrn z . 1. 6. zu
vermiet . H 826 TV.

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
, ,6 Tage Heimaturlaub “ . Jugendliche ab
) 4 Jahre zugclassen .

Lagerarbeiter gesucht
Gustavjunior , Hell -
mundstr 33.

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
, .Die Frau des Andern “ .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Heimkehr “ . Jugend hat Zutritt .

Lehrmädchen , kräft . ,
ehrlich und sauber ,
für sof . in Lebens¬
mittelgeschäft ges .
L 823 TV.

THEATER - KURHAUS

Freitag , 21. Mai , Bereitschaft (w) Wies¬
baden 1 : Schulungsabend für Zug 1 u. 2
um 19.30 Uhr Kreis stelle Oranienstr . 5.

Zeitungsträgerinnen , zuverläss ., für Wies¬
baden und W.- Biebrich sofort gesucht .
„ Wiesbadener TagblattVertriebs - Abt .

Union - Theater . Rheinstraße 47
„ Alarmstufe V" mit Ernst v . Klipstein ,
Hedi Finkenzeller . Anfang : Wo. 15.30,
17.45, 20 Uhr , So. ab 13.45 Uhr .

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - u . Kolonial Warengeschäft ges .
Fclnkost -Föickert , Marktplatz 1.

Stundenfrau f . tägl .
2 Std . vorm . ges .
Veite , Gr . Burg¬
straße 9.

Kurhaus . Donnerstag , den 20. Mai ,
11.30 Uhr , Brunnenkolonnade : Konzert .
16 u . 20 Uhr : Konzert . Leit . : A. König .

auf einem bunten Fest begegnen . Mit :
Hans Moser , Leo Slesak , Rich .
Romanowsky , Friedl Czepa . Jugend¬
liche nicht zugclassen . Anfangszeiten :
Wo . 15,30 , 17,45 , 20 Uhr . So . ab 13 Uhr

Aelteres FräuL , in
Küche u. Haushalt
durchaus erfahren ,
sucht Stellung in
nur frauenl . Haus¬
halt . S 822 TV.

Deutsches Theater . Do . 20. 5. , 19 bis
gegen 21.30 Uhr , G 31 : „ Tiefland “ . A.

Stütze , älter , erf . ,
in PrivathaushaJt ,
ev . für halbe Tage ,

Stundenfrau für 3X
3 Stunden vormitt ,
(außer Sonntags ) ,
Nähe Landeshaus ,
gesucht . Adr . im
Ta gbl .-Verlag . HI

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Der rote Reiter “ . Auch Sie werden
gefesselt sein von dem großen Aben¬
teuer -Hün . in dem Ivan Petrovich ,
Camilla Horn und Harie - Luise Clau¬
dius die Hauptdarsteller sind . Jugend¬
liche nicht zugelassea - Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Vorstellun -
gen : 15.30 , 17.45 , 20 Uhr .

, Zimmer , gr . , möbl . ,
, an berufst . H . cd .
1 Dame ab 1. 6 zu
' vm . Wielandstr . 9 ,
■ r St . , b . Kilian .

Kontoristin , tüchtig ,
flotte Stenotypistin ,
seit Jahren im Be¬
ruf , sucht Ver¬
trauensstellung . —
A 409 TV.

Filin -Palast , Schwalbacher Str .
17.45 , 20 Uhr , in Erstaufführung den
Film : Sehnsucht ohne Ende „ Sarasate “ -
Ein romantischer Film aus dem Leben
des berühmten spanischen Geigers Pablo
de Sarasate . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend über
14 Jahre hat Zutritt . Mittwoch , Don¬
nerstag , Freitag kein Kartenverkauf für
die 15.3C-Uhr - Vorstellung , da alle Plätze
der Kreisleitung der NSDAP , zur Ver -
fügung stehen . -

Wachmänner für die besetzten Westgebiete
laufend ges . Freie Unterkunft , Wehr¬
machtverpflegung und Ausrüstung . Ge¬
eignet auch für Rentenempfänger und
Pensionäre . Einstellungsbedingungen benn
Wadidienst Niedersachsen , Frankfurt -
Main , Kaiserstraße 18.

Praxis verlegt nach Friedrichstraße 14
S, (Teppichhaus Elvers u . Pieper ) . Zahm

arzt Dr . Manns, . Fernruf 23646 .

Junge , kräft . , für Botengänge nachmittags
gesucht . Walter Hinnenberg & Co . ,
Langgasse 15.

Park - Lichtspiele , W .-Biebrich .
Mittwoch bis einschl . Freitag ein unge¬
wöhnlich packender Ufa - Film vom Frei¬
heitskampf des finnischen Volkes gegen
die russische Gewaltherrschaft „ Schwarze
Rosen “ mit Willy Birgel , Willy Fritsch
und Lilian Harvey . Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt . Beginn : Täglich
20 Uhr . Mittwoch auch 15 Uhr .

Mäddi . sucht leichte
Beschäft . für halbe
Tage . E 627 TV.

Bausparkasse der deutschen Volksbanken .
Spare jetzt für Dein Eigenheim . Wir
bieten alles , was zur sicheren Finan¬
zierung eines Eigenheimbaues notwendig
ist . Bausparen ist steuerbegünstigt .
Rat und Auskunft durch Wiesbadener
Bank cGmbH . , Friedrichstraße 20.

Suche zum sofortigen Eintritt für meinen
Handwerksbetrieb (Zimmerei ) einen
Buchhalter (in ) , welcher -gewandt Ist in
Lohnerrechnung , Buchhaltung , beides
Durchschreibesystem und allen vor¬
kommenden Büroarbeiten . A 411 TV.

Sekretärin sucht
Halbtags - Stellung .
S 824 TV.

Walhalla -Theater . Film - Varietö
rfula Wessely spielt in dem neuen
Wien -Film „ Späte Liebe “ . Ein Schick¬
sal , von einem Dichter erdacht , von
einem Künstler wie Gust . Ucicky ge¬
staltet , versprüht einen reinen künst¬
lerischen Genuß , und ein Erlebnis , das
zu Herzen geht . In der männlidien
Hauptrolle Atilla Hörbiger . Wochen¬
schau , Kulturfilm , Bühnendarbietungen
Wo . 15, 17.40 , 20 Uhr . So . 13.30 Uhr .
Jugend hat keinen Zutritt .

Frau , anf . 50 , w .
halbe Tage oder
stundenweise B$-
schäft . F 826 TV

Schneiderin
Neuanfertigen
Aendern in
außer Haus
sucht . G 828

Ladenhilfe , sauber
und vor allem ehr¬
lich , für sofort
in Lebensmittel - ,
Obst - u . Gemüse¬
geschäft gesucht .
M 823 TV.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6.
„ Konfetti “ , Das ist ein Film , der die
Herzen leicht macht und die Augen
feucht von frohem Lachen über drei

Scala , Groß - VarietA Tel . 25950 .
Täglich 19,45 Uhr , Gastspiel der be¬
kannten Rundfunk - und Schallplatten¬
sängerin Mimi Thoma . Eine Stimme ,
die jeder kennt . Des weiteren die
Variete -Sensation Schallmann mit sei¬
nem Wunderhund „ Dogrin *, der ein¬
zige selbständig rechnende Hund der
Welt . Carl Richard Witt , Meisterhumo¬
rist ; 4 Londos , Komiker am Schleu¬
derbrett ; 2 Allonsos , Handvoltigeure ;
Beresoff u . Liane , Klassetanzpaar usw .
Mittwoch , 15.15 Uhr , Famihenvorstel -
lung . Vorverkauf ab 16 Uhr . Keine
Telefonbestellungen .

Fräulein , mittl . Alt .,
Schreibmaschinen -

. Kenntnisse , gute
Handschrift , sucht
Anfangsst . i . Büro .
D 806 TV.

und
oder

ge-
TV.

Waschfrau Tür alle
14 Tage gesucht .
Brühl , Wiesbaden -
Dotzheim , Ober¬
gasse 68 .

gr . u. 2 kl . Zimmer mit kl . Küche an
Vorzugsberechtigte zu vermieten . Woh¬
nungsnachweis M. Küchle , Wiesbaden ,
Friedrichstraße 12, Fenrruf 27708.

Keine Sorgen , wer die Kosten des Privat¬
arztes bezahlt . Schreiben Sie sofort an
Vereinigte Kranken versicherungs -A.-G ..
Wiesbaden , Kranzplatz 1. Tel . 27882.
Leiter : Freiherr v . Massenbach .

Thalia -Theater , ixirchgassa 72 .
In Erstaufführung : „ Tragödie einer
Liebe “ , mit Benjamino Cigli , Ruth
Hellberg , Camilla Hom , Herbert Wilk .
Opcrmnuslk von Giacomo Puccini .
Kulturfilm u. Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo.
15.30, 17.45, 20 So . auch 13.30 Uhr .'‘keine telefon . Bestellungen .

-- — ----- ----- ---- u . weibl . , auch für
grofte Meister des Humors , die sich halbe Tage gesucht .-- -------- w v ------- Nero - Quelle , Sedan -

Ufa - Palast Wilhelmstraße 36 .
2. Woche . „ Du gehörst zu mir “ . Ein
Ufa -Film mit Willy Birgel , Lotte Koch .
Viktor Staat, - Albert Hehn . Ferner der
farbige Kulturfilm „ Märkische Fahrt "
und die neue deutsche Wochenschau . Für
Jugendliche nicht zugelassen . Täglich
15.30, 17.45, 20 Uhr . Keine telefon .
Bestellungen .

Frau für Gartenarbeit einhalbtageweise
ges . Obst - " u . Gemüsebau Gärtnerei
A . Nickel , Georg -August -Str . 21.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Nur bis morgen : „ Capriccio “ , Ein ent¬
zückendes Lustspiel mit froher Heiter¬
keit . Mit Lilian Harvey . Viktor Staal ,
Pani Kemp . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Beginn : Wo . 15.30, 17.45 und
20 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Ang , L 825 TV.
Hausmädch . , kinder¬

lieb . ab sof . ges .
Gehrmann , Emser
Straße 20.

Schneiderin , tüchtig ,
sofort gesucht .
F 823 TV._________

Näh - und Flickfrau
ges . T 822 TV.

Ŵassergläser als Klingenschärfer ? Nur
wenige wissen es , aber in jedem nor¬
malen Wasserglas schlummert ein Ra¬
sierklingenschärfer . Scheinbar abge¬
nutzte FASAN -Klingen , mit dem Zeige¬
finger an die innere Wand des Wasser¬
glases leicht angedrückt , mehrmals hin
und her bewegt , gewendet und noch¬
mals in der gleichen Weise geführt ,
werden wieder gebrauchsfähig . Spar¬
samkeit — Gebot der Zeit ! Auf den
Versuch kommt cs an — und Übung
macht den Schleifermeister ! (Rasier¬
winke der FASAN -Rasierklingen - und
FASAN - Rasicrapparatefabrik .)

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen cingttioffcn . Betten - Werner , Inh .
Gast . Werner , Wiesbaden , Kirchgasse 29.

Buchhalter , älter ,
bilanzsicher , sucht
Halbtagsstellung :
übernimmt auch
stundenweise Be¬
schäftigung . Angeb .
u . K 825 TV.

Suche Stellung als
Kassierer od . sonst .
Außendienst . Ang .
L 827 TV._________

Hausmeisterstelle in
Villa mit Garten
von Ehepaar in
mitt ! . Jahren ges .,
evtl . 2-Zhn - Wohn .
in Tausch . Angeb .
G 825 TV._______

Wo ist älteren , zu¬
verlässigen Leuten
Gelegenheit gebot ,
in Wiesbaden oder
Umgeg . ein . Haus¬
meister - o . Nadit -
p osten zu über¬
nehmen ? Bedingung
3 - Zimmer - Wohn .
Persönliche Vor¬
stellung kann er¬
folgen . Angeb . u .
K 822 TV.

2- Zimmer -Wohnung ,
raöbl . , klein , mit
Kfidie , im Garten¬
haus , für 60 Mk .
zu vermieten . Zu
besichtigen von 16
bis 17 Uhr Adel -
heidstraße 15, 1.

Behagl . Heim mü
voller Pension kn
Kurviertel findet
älterer pens . Be¬
amter als Alein -
micter . Angeb . u .
T 826 TV.

I - Zim .-Wohn ., mbL ,
N. Dietenmühle zu
vermiet . K 826 TV.

Zimmer , sch . möbL ,
m . Bad zu vermiet .
Rupp , Bismarck -
ring 1,3 , EckeDotz -

Alleinmädch ., lucht .,für Einfamilien¬
haus in selbständ .
Stellung gesucht .
Aarstraße 68 .

Zimmermädchen
(auch Anfängerin )
gesucht . Cordao ,
Rhein - Hotel , Bahn -
hofstr . 41, T. 25944.

Hausgehilfin (ältere
Frau ) zur Unter -
sützung d . Hausfrau
in Privathaushalt
ges . M 824 TV.

Zum Umgraben ein .
Gartens ält . Mann
oder Frau gesucht
Nerotal 41 b . Henn

Schulentiass . Junge
als Beifahrer ge¬
sucht von Wies¬
badener Brotfabrik
G . Pfeiffer , Dotz -
heimer Str . 126.

Servierfrau f . Nach¬
mittagsgeschäft s .
Cafe - Restaurant
Blumcnwiese im
Kurpark .__________

Kindergärtnerin - od .
Fräulein in Privat -
haushalt sofort
od . später gesucht .
Ruf 61528.__

Kinderfräulein als
Aushilfe gesucht .
Büdingen , Bach -
may erstraße 14.

Haushälterin , zuver¬
lässig , über 50 J . ,
für frauenl . Haush .
ges . W 827 TV.

Schloß - Restaurant -
Marktstraße .______

Arbeitsame Frau
(auch mit Kind )
zur Mitarbeit in
Fremdenpension so¬
fort ges . Schlangen¬
bad , Villa Flora .
Bez . Wiesbaden .

Stundenhilfe , ältere ,
mehrmals wöchentl .
nach Vereinbarung
in Etagenhaushah
im Kurviertel ges .
Tel . 27527._________

Stundenfrau sucht
wöchentlich 2- bis
3mal Käthe Voigt ,
Langgase 37, 1.

Laufjunge f. ganze
oder V« Tage , auch
kräftiger zuverläss .
Schuljunge z. Aus¬
fahren von Waren
gesucht . Th . Fritz
Bauer , Feinkost .
Moritzstraße 24 .
gegenüb -Gerichtsstr .

Junge , kräftig , für
Besorgungen , mögl
mit Rad , sofort
gesucht . Adresse
im TagbL -Veri . Kb

Buchhaltung . Zur Führung der Buchhal¬
tung der Bezugscheine , Karten , Abrech¬
nungen und zur Erledigung des Brief¬
wechsels erfahrene Dame oder Herr für
halbe Tage ges . Angeb . an Th . Fritz
Bauer , Feinkost , Moritzstraße 24 .

Verkäuferin / freundl -, tücht . , für unsere
Spielwaräiabteilung ges . Kopp , Spiel -
waren , Michelsberg 22 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENMIETGESUCHE

mit geteilt , daß aich

Uhrmacher

L 819 TV.ges .

rahmen Mk . ,

baden .

Mainz - Kastel ,

Blumenkästen , 50-80 Kuchenschrank , rnoL
WOHNUNGSTAUSCH

ten $e$ . ,
evtl , Ringtausch Angeb , u- Z 708 TV .

CARL HAMEL & CO . FRANKFURT.« . 9

defekt ;
W 80« TV.

Kinder - Sportwagen ,KAUFGESUCHE - gut erb .,
DD 827 TV,

. Kinrlnr - Snn

gesucht .

irunnengasse 10.
Herd , weißer , ges .

2 .

Lage , Nähe Kur -

GELDVERKEHR

VERLOREN GEFUNDEN

IMMOBILIEN

3 Stühlen , Holz od . Kommode od .Wasch -
VERKÄUFE

F 826 TV .

ein Gebot der Stunde ?

. . .. —. CnriNan nen« IW _

Brauner Dackel ent -lackel ept - Lachtaube entflogen .
Abzugeben Wiederbringer er¬laufen .

STAEDTLER

WIelandstr . 21
od . Tel. ‘20330.

2—3-Zim .-Wohnung
mit Bad , in 2—3-
Familienhaus ges .
Biete sch . sonnige
2-Zim .- Wohng . mit
Bad u . Heiz . (Süd¬
west .) H 825 TV.

an
in

Parkstraßc 11,
Tel. 24737.

Zimmer ,
möbliert ,
Was die

Sonnenblumenpflanz ,
hat abzugeben
Gärtnerei A. Wulf ,
HindenburgaUee 126
Haltestelle Linie 1
(Landesdenkmal ) .

il (euch
gesucht .

Doppelzimmer , kom¬
plett , get erhalt .,
gesucht . Tel . 25739,
oder G 824 TV.

Kostüm , Gr . 46 , 65.-
Jacke , weiß , 10.- ,
8 .- Hut , weiß , 8.- ,
alles gut erhalten .
Hellmundstr . 22, 1

Eßservice 245 Mk .
D 824 TV.

Landhaus oder Einfam .-Haus , 4—6 Zim .
tt. Garten als Alterssitz von Privat zu
kaufen ges . Anzahlung kann geleistet
werden . S 818 TV.

2 Koffer , Rohrplatt .
gut erh . , gesucht .
K 821 TV.

Kleines Haus , Bau¬
platz oder Garten
zu kaufen gesucht .
A 301 TV.

AktAtaschc , dfe er¬
setzt werden muß ,
m. Zeugnissen ver¬
loren . Geg . Belob ,
ebzugeben b . Geus ,
Sdiarnhorstetr . 19,
Parterre .

jahreehnletang erprobte »

Alpina - Uhr wird hierdurch

Alleinvertrieb der Marken :
Atpina -Frsta -Tresor

Spritzen usw . . 120-
verk . oder tauscht

Feldstecher gesucht .
E 872 TV.

gegen Belohnung
Beleucht ungshaos

fSjiiiUiHi ' iiinMiuiMPnuttiiwiuuHiHUüiuuuui
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in guter Stellung
sofort ges . Angeb .
B 827 TV.

Gaskocher . 2flamm, -:
gesucht . B 805 TV,

Viererzugpeitsche ge¬
sucht . H 819 TV.

Gute Belohn . Älterer
großer stark grau¬
melierter Jagdhund
(Hühnerhund ) , auf
den Namen „Tsai“
hörend , entlaufen .
Metallhalsband . —
Telefon Nr . 20644.
Dr . Bauer .

hält gute Belohn ^ .
Hirischer . Wiesb . .

(Zweifam .-Haus ) gegen
oder Nähe Wiesbaden zu

Paddelb , ges . Bahn -
hofstr . 38. Mobpn .

auto Ml mieten ges .
Küpper , Parkstr . 11
Telefon 20734.

Kinder - Sportwagen
gesucht . Biebrich ,

Alpine Deutsche Uhrmacher »

Genossenschaft entschlossen

hat , ihren Namen zu andern in

Damenkieid , Größe
44/46 , und Damen -
schuhe , Größe 40 ,
alles gut erhalten ,
gesucht . Angeb . u .
K 819 TV.

Angebote
Ruth Weis ,

MARS

Tausche meine 2-Z .-
Wohn ., Part . , mit
kl . Garten . Nähe
der Kahlemühle .
gegen eine 2—3- Z-
Wohn . in Biebrich ,
Schierstein o . Dotz¬
heim . F 820 TV .

RM 28 000. werden — geteilt — auf
1. oder 2. Hypotheken direkt von Sdbst -
geber verliehen . L 826 TV.

Zimmer , sch . möbL ,
mit Komfort Nähe
Sonnenberg oder
Parkstraße gesucht .
T 824 TV.

genügen , um Ihre Fül >e
von Hühneraugen und
Hornhaut zu befreien !
Dies besorgt zuverlässig
die bewährte .

. JfCeUäXM

2-Zimmer -Wohnung ,
sonnig , in Frank¬
furt , gegen eben¬
solche 3-Z.-Wohe .
in Wiesbaden ge¬
sucht . A -413 TV.

Papageien käfig ges .
G 822 TV.

Roßhaar k . Holland
(An- u . Verkauf ) ,
Sedanstr . 5.

Zweier Paddelboot
gesucht . M 822 TV.

Warmwasserspender
gesucht .. L 820 TV.

2S<hließfachschlü $eeI
in braunem Leder¬
futteral am Sonntag
vorm . obere Hin -
denbnTgallee red .
Abzug , b . Albert
Fritz Albert , Hin -
denburgallce ^1.

Tausche geräumige
4-Zimmer - Wohnung
m . all . Komf . . geg .
gleichwert . > /t -~4-
Zim .- Wohng . Preis
bis 180 Mk . Ang .
E 825 TV.

Haydn für Pianc -
forte (Ausgabe
Wien 1799, mit ein .
Widmung Haydns ) .
Liebhaberwert , ab¬
zugeben . Angebote
A B 1875 pestlag .
Struthütten , Kreis
Siegen .

Kassenschrank gesucht . Größe gleich . An¬
gebote u . F . M. 374 an Ala Anzeigen -

, Kaiserstraße 15.

Zwiebel - , Sellerie - , Lauch - , Wirsing - , Rot¬
kraut - , Römischkohlpflanzcn verkauft
Ritzel , Platter Straße 172. Verkaufszeit
nur von 16— 18 Uhr .

Luftwaffen -Uniform ,
gut erhalten , für
meinen Mann ge¬
sucht . Größe 48-50.
G 777 TV.

Hotel -Pension zu kaufen ges . Kurhotel
oder Hotel -Pension in günstiger Lage
v . Fachmann . Größe etwa 20—50 Zim .
Ausfuhr !. Eilangeb . erb . W. Müller . Bln -
Zehlendorf - West , Argentinische Allee 2

Meldung über Personenstandsänderungen . Wegen der bevor¬
stehenden Lebensmittelkartenausgabe müssen alle bisher
unterlassenen Meldungen über Zuzüge , Wegzüge , Geburten ,
Todesfälle , Einberufungen und Entlassungen bei Wehrmacht ,
Reichsarbeitsdienst , Landjahr usw . alsbald bewirkt werden .
Die Meldestellen sind für Wiesbaden -Alt in dem Verwal¬
tungsgebäude , Marktstraße 16» und für die übrigen Stadt¬
bezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen .
Verbraucher , die der Meldepflicht nicht nachkommen und
infolgedessen mehr Lebensmittelkarten erhalten , als ihnen 1
zustehen , setzen sich schwerer Bestrafung »us .
Wiesbaden , den 18 . Mai 1943.

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Entziehung des Nutzungsrechtes an Wahlgräbern . Die Wahl¬
gräber Nr . 300 und 301 an der Ostmauer des Nordfried¬
hofes , ^eingetragen auf den Namen Richard Lukas , frühe !
Alwinenstr . 11 wohnhaft , sollen zur Schaffung eines Zu¬
gangsweges zu einem Mauerdurchbruch eingeebnet werden .
Die etwa noch lebenden Angehörigen dieser Familie werden
hiermit aufgefordert , etwaige Ansprüche bis zum 1. Juli
1943 bei der Garten - und Friedhofsverwaltung , Wilhelm -
straße 3 5, geltend zu machen .
Wiesbaden , den 18. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister — Garten - und Friedhofsvcrwaltung .

Damcnhat , hellblau ,
Herrenform , von
Wilhelmstr .. Rhein¬
str . bis Lnisenplatr1
verloren — Wird
abgeholt gegen
gute Belohnung
Telefon 60492.

Tausche sonnige 3-
Zim .-Frontsp .- Woh .
Küche . Bad , Balkon
und Heizung , abge¬
schlossen , Nähe
HindenburgaUee ,
gegen gleiche Woh .
näher zur Stadt .
M 826 TV.

Klavier , gut erhalt . ,
sof . gesucht . Ang .
E 824 TV .

Damen -Jacke , grau -
beige . verloren v .
Rhcinstr . . Frank¬
furter Str ., Ring ,
z . Bahnhof . Gegen
gute Belohnung ab¬
zugeben auf dem
Fundbüro oder bei
Dr . Neugebauer ,
Wiesb . - Biebrich .
Volkerstraße 19.

Sudie in Wiesbaden
od . Umgeb , schöne
3-Zimmer -Wohnung
mit entsprechendem
Zubehör . Gebe in
Tausch geräumige
3-Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör
in schöner Wohn¬
lage Frankfurts
(Habsburger Alice )
Ang . A 414 TV.

Ersatzreifen , kompk ,
9.00/20 , in Mainz
oder Fahrt Mainz -
Wiesbaden verlor .
Joachim Emst ,
Lcbcnseittelgroß -
handlung . Wies¬
baden . Aarstr . 48.
Telefon 23475.

Anneijäger

sind keine Kranken , son - .
dern große Egoisten . Der
Arzt verschreibt Araneien
nicht aus Gefälligkeit , son¬
dern um kranke Memdte «
zu heilen .

haus , gegen groß .
Wohn . , wenn mög¬
lich Kurlage , zu
tauschen gesucht .
W 815 TV.

behaglich
ohne

und Be-

Alpine Chemische A . G .

Berlin NW 7

2 Zim . nebst Koch -
gelegenh . (mit od .
ohne Möbel ) von
Zahnarztfrau mit
2jährig . Kind ge -
sudit . Dr . Froböse ,
Düsseldorf , Grnner -
straße 35 .

J -2 leere Zimmer ,
mögl . mit Koch -
gelegenh . od . Gas ,
ges . S 826 TV.

2—3- Zim .-Wohnung
m. Küche , evtl . Bad
für sofort od . spät ,
gesucht . Angebote
M 814 TV.

Der Herr Kenz , der
wegen d . verlorenen
Aktentasche anrief ,
soll sich bei mir
wegen der Belohn ,
melden . Bauer ,
Moritzstraße 24,
Telefon 22922.

Stemmier . Schiller¬
platz . Ruf 26902.

Zimmer , leer , mit
Gas , elektr . , im
Zentr . d . St . ab 15.
od . 1. g . F 793 TV.

Zimmer , möbL , von
ält . Dame (Dauer¬
mieterin ) in gutem
Hause ges . Ang .
D 823 TV.

Versetzung »halber komf . abgeschi . 2-Zim .-
Wohnung mit Bad usw . in Düsseldorf

' ---- — >ße in '

Sommerhut , groß ,
schwarz , gut erh . ,
mit Marabu , 25-
zu verk . Röder -
straße 9 , 1. St .

Chaiselongue oder
I Couch ges . Angeb .

H 823 TV

dienung v . berufs¬
tätiger Dame zum
1. Juni ges . Gelhardt
Hotel Metropole .

Zimmer , eins , inbl . ,
wenn möglich mit
Kochgelegenh . von
beruf stät . Fräulein
gesucht . Angebote
W 824 TV.

Biberette - Mantel ,
mod . Form , Gr . 42 ,
wenig getrag . , um -
ständeh . zu verk .
Festpr . 1750 Mk .
Gefl . Zuschr . erb .
u . A 397 TV.

Anordnung über die Einschränkung im Stromverbrauch der
Haushaltungen . Auf Grund des § 3 der Verordnung zur
Sicherstellung der Elektrizittätsversoreung vom 3. Septem¬
ber 1939 (RGBl . 163, S . 1607) wird gemäß Weisung des
Generalinspektors für Wasser und Energie für das Wirt¬
schaftsgebiet Rhein/Main folgendes angeordnet :
§ 1. Alle Haushaltungen mit mehr als 10 Zimmern dunen
nicht mehr als 80 Proz derjenigen Strommenge verbrauchen ,
die sie im gleichen Zeitraum des Vorjahres verbraucht
haben .
$ 2. Die Überwachung der Durchführung dieser Anordnung
erfolgt durch die Beauftragten des Sonderbeauftragten für
die Energieeinsparung . _

3. Auf Antrag des Sonderbeauftragten lur die Energie¬
einsparung oder seiner Beauftragten werden Verstöße gegen
die vorstehenden Bestimmungen nach den Vorschriften der
Verbrauchsregelungsstrafverordnung vom 6 . April 1940 in
der Fassung vom 26. 11. 41 (RGBl . I S. 734) verfolgt .
Der Regierungspräsident , Landeswirtschaftsamt Rhein/Main .

2 SommerkL , mod . ,
bunt , auch geblümt ,
ebensolchen Bade¬
anzug , alles 40/42 .
nur gut erhalten ,
ges Adr . TV Hh

Emfamiiien -Haus in
Nähe v . Wiesbaden
oder Frankfurt zu
kaufen gesucht . —
Schöne 2- Zim -W .
in Frankfurt kann
in Tausch gegeben
werden . A 412 TV .

Braune Brieftasche
verloren am 14. 5.
zwischen Taunus - .
str . und Neroberg , j
Dambachtal , Nero -
betg mit wichtigen
Ausweispapieren .
Der ehrliche Finder
erhält den gesamt
Bargeld inheit der
Tasche a . Bel . König
Hojel Schwarz . B<*ck

Versteigerung « Am Donnerstag , dem 20. Mai 1943, ab 9 Uhr ,
werden in der Querstraße 2, 1, gebrauchte Möbelstücke und
sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwaren -
ordnung gegen Barzahlung versteigert .
Wiesbaden , den 18. Mai 1943.

Finanzamt (Vollstredcungsstelle ) .

Eisen , ges . Angeb . kommode gesucht .
W 825 TV. ---- —

Unterwäsche , leichte
oder warme , Größe
40/42 , ebensolche
Unterwäsche f . 8j .
Jungen , auch gute
Oberkleidung , all .
nur gut erhalten ,
gesucht . Adresse
Tagbl .-Verl . Hg

Anmeldung zu den Herbst -Abschlußprüfungen 1943 der Kauf¬
manns - und Facharbeiterlebrlingc . sowie der Anlernlinge .
Die Anmeldungen zu den vorgenannten Prüfungen werden
in der Zeit vom 17. bis 31. Mai 1943 in der Gauwirtschafts¬
kammer Rhein/Main , Kammerbeziik Wiesbaden , Adelheid -
straße 23, werktags von 8 bis 12 Uhr entgegengenommen .
Hier sind auch die zur Anmeldung erforderlichen Vordrucke ,
erhältlich . Anmeldepflichtig zu den Prüfungen sind alle
1. männlichen und weiblichen Lehrlinge und Anlernlinge , die
nach dem Lehr - bzw . Ausbildungsvertrag ihre Lehr - bzw .
Anlernzeit bis spätestens 31. Oktober 1943 beenden :
2. männlichen Lehrlinge des Jahrganges 1926, deren Lehr¬
zeit nach dem Lehrvertrag bis spätestens 30. April 1944
abläuft ;
3 . männlichen Lehrlinge des Jahrganges 1926, deren ver¬
tragliche SVtjährige Lehrzeit bis spätestens 31. Oktober
1944 endet , und bei denen Aussicht auf das Bestehen der
Prüfung •vorliegt .
Ferner können Lehrlinge und Anlernlinge , die ihre Prüfung
wiederholen müssen , erneut angemeldet werden . Die Prü¬
fungsgebühr beträgt : Für kaufmännische Lehr - und An¬
lernlinge RM 3.— , für Anlernlinge „ Bürogehilfin “ RM 5.—-,
für Facharbeiterlehrlinge u . industrielle Anlernlinge RM 5.— .
Es wird nosh besonders darauf hingewiesen , daß bis auf
weiteres keine Orginalzeugnisse , sondern nur vom Lehr¬
betrieb bestätigte Zeugnisabschriften einzureichen sind .
Gauwirtschaftskammer Rhein/Main , Kammerbezirk Wiesbaden .

Verschiedene Be¬
leuchtungskörper 5
bis 40 Mk . Anzns .
durch Hausmeister
Wolf , Rüdesheimer
Str . 4 , Dachstock .
von 14 Uhr ab ,

Standwäscbemaegei ,
gr . , 40 .- , Jotas
Waschinas ch. 10.- ,
Spart ». 10.- , Schlitt .
6 .- , Schl titsch . 4
Tennisschläger 15.-
Wohnz . - Auszieht ,
m . 4 Rohrst . 65. - ,
Strandm ., Gr .58 , 7 .-
Rheing . Str . 15, 3 r

Kinder - Sportanzug
f . 13j . , g. e . , 25 .- .
Körnerstr . 6 P . Iks .

Wintermantel , Größe ;
44, 125- , 2 gleiche

'

Bettvorlagen ä 8- ,
Läufer 4,00 X0,70 m -
35- , Gummischürze !
(42/44 ) 10- , 2 P. i
Dam . - Schuhe , Gr . i
37/38 , ä 10- , Übei - -
gardin . , rot . Plüsch ,
15- , Stör , etwas
gest . , 8 - , all . g. c .
B 824 TV.

Spielzeug für Jungen u . Mädels (gcgoss .) t
1. Bauernhof . 29teilk : 2. Soldaten mit
Tanks und Kanone (12 Stüde ) ; 3 . Sol¬
daten , marschierend (12 Stück ) ; 4. Krad¬
schütze auf Motorrad (10 St «) ; 5 . Blas¬
musikkapelle , vollständig ( 10 Stüde ) .
Jede Serie RM 6.95 einsdiließl . Porto
u . Verpackung . Versand d. Nachnahme .
Sich wenden : Hans Latz , Forbadi (West -
mark ) . Bauerstraße 1007.

2.65 Mk . Opfer - -1
mann , Lahnstr . 18 R«

Luftgewehr , gutes ,
Sportbog . od . Arm¬
brust mit Munition
u . Bolzen gesucht .
E 803 TV.

Kraftfahrer — helft mit ! .

Heule gilt et , Rohstoffe und Arbeits¬
kräfte zu sparen . Jeder Kraftfahrer
wird durch Sammeln alter Zünd -
kerzen <dazu beitragen . Alte Kerzen
werden bei Bosch in mustergültigen
Anlagen fabrikmäßig instandge¬
setzt und Stüde für Stück auf Zu¬
verlässigkeit streng geprüft . Bosch
ist auch auf dem Gebiet der Wie¬
dererneuerung alter Zündkerzenz
vorbildlich . — Darum : alte Zünd¬
kerzen sammeln und abliefern
beim Bosch -Dienst ,

Gebrüder Schaufele
Bahnhofstraße 29

Telefon 23346.

Sommerkleid , mod . ,
u . Bluse , Gr . 42 ,
alles ger erhalten ,
gesucht . G 827 TV.

Übergangs - Mantel ,
Größe 44, und ge - i
brauchte Kellner - j
sacken . Größe 44 ,
alles gut erhalten, "
sof . gesucht . Ang
B 823 TV.

Leiterwagen , mittel¬
groß , gesucht . Ang ,M 788 TV._______

Leiterwagen , kl . , u .
Puppenwagen ges .
M 828 TV.

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover -
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str ., gegen¬
über Gennania -
brauenrL Einziger
Z A V Betrieb .
Telefon 28089.

Leiterwagen gesucht
Kästner , Taunus *
Straße 4.

cm lg . , 1.80-2.50 ,
Spalier !eist . 20/1 ?
mm 100 m 7 M . W.
Fetz , Moritzstr . 15 .

Treppe , eis ., 3 m X
50 cm , 12 Mk .
Hocfettr . 4 , Part .

36 Sack Gips ä

gesucht . S 823 TV.
Büro - Stahlschränke
Ses . Ang . Tel . 59446

Kühlschrank gesucht -
W 788 TV._______

Schreibtisch u . 2er

4 Zimmer m. Küche ,
Keller , Mans , von
Bankdirektor aus
Essen gesucht . In
Wohnungsliste ein -
getr . Hilbig,Wiesb . ,
Idsteiner Str . 2.

3—4-Zim - Wohnung ,
möbL . in Kurtage
gesucht . T 815 TV.

Mgen Wäsche Tele¬
fon 26449 Sopnen -
berger Straße 24.

Kandharmonika , Pr
65 Mark . Brandt ,
Wiesb - Bierstadt .
Moritzstr . 9, ? . 1.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervennittiung . .
Moritzstraße 6 . Ruf 20930.________ j

Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte und
Spedition . Telefon 59816.___________

Kisten , gut erhalten , in allen Großen , so¬
wie Zeitungspapier .laufend zu kaufen
gesucht . Robert Ulrich vorm . Berthold
Jacoby , Wiesbaden , Tannusstraße 9 ,
Tel .-Sammel -Nr . 59446 und 23880.

- Dame sucht möbl .
. Zimmer oder 1 bis

2 leere Räume in
: Wiesbaden . Angeb .
1 u - A 410 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
gesucht . M 825 TV.

Zimmer , möbl . . od .
Mansarde m . Koch¬
gelegenheit bald ,
ges . S 827 TV.

Zimmer , möbl . , von
ber . Hrn . (Dauer¬
mieter ) zum 1. 6 .
ges . K 827 TV.

Matratze , 3t ., Stoff
dcf . , 15 M. . Mangel
10 Mk . Heidinger ,
Webergasse 3 , G,1

Woll -Matratze , 3teil .
grau , mit Kopf keil ,
gut erh ., 60-80 M.
Rauenth . Straße 12,
3 . Stock .___________

Kuchenschrank , gebr .
60 Mk . Riedstr . 24
(Waldstraße ) .______

Spiegel 10- , Paneel -
i>rett 25- , Bücher¬
gestell 20.- . Hand¬
tuchhalter 4 Mk .
Jägerstraße 13, 3.
1. Aufg . . vormitt .

Friedensstr . 11-
Wir suchen für zwei
uns , Serviererinnen
je ein freundlich
möbliertes Zimmer .
Hotel Metropole -
Monopole , Wiesb .

Speiseeis - Behälter ,
Thcrmos , gesucht .
Luisen - Cafe . Fem -
ruf 24604.__

Dezimalwaage ges .
W 813 TV.

2—3 Zimmer , leer ,
mit Küche von 2
jungen Ehepaaren
(Schwestern ) ges .
K 823 TV.__

2—3 Zimmer , leer
od . teilmöbl ., mit
Küche gesucht . Ang .
W 822 TV.

3— 4-Zim - Komfort -
Wohn . , gr . , in gut .
Hause od . Villa v .
Oberbeamt , b . ge»
Vorzugsbes . vorh .
F 824 TV.

Tausche gr . 3-Zim -
Wohng . mit Bad ,
Gartenhaus , Bahn¬
hofsnähe , gegen 3-
Zim - Wohng . evtl ,
mit Heiz , im West -
end oder freier
Lage . G 872 TV .

6-Zimmcr - Wohnung ,
gr . , 1. Etage , gute

Knopf - Harmonika .
| chrom . . ges . Eil -
| ang . u . T 827 TV .
Plattenspieler , dekt .
I gesucht . B 821 TV .

1—2- Zim- Wohnnng , Zimmer , möbl . . für
Frontspitze oder Herrn gesucht . Ang .
Souterrain m. Gas T 818 TV.________und Licht gesucht . 1~ 2-Bett - Zimmer , g .
B ^29 TV. möbl ., von Ehepaar

Gehörapparat i . bcst .
Znstand,Wohlmutb -
apparat mit Zube¬
hör gesucht . Ang .
S 825 TV.________

Hörapparat gesucht .

Alteisen , Metalle , Lumpen . Papier und
Flaschen kauft Georg Lied . Wiesbaden ,
Adlerstraße 31 , Telefon 22691.

Lumpen , Papier , Eisen . Flaschen und
Metalle kauft Markloff , Hellmundstr . 52,
Ruf 22626. _____________________

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rct -
weinflaschen kauft u . holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173 ,

Klavier , gut erhalt . ,
von Privat gesucht .
G 804 TV .________

Klavier gesucht .
H 824 TV.

Cut mit Weste , gut
erh . , 25- , Kriegs¬
bücher 1914/18 (drei
Bände ) 24.- . Ang .
u . B 826 TV. ,

Modellhut , braun , g .
e . , 30 , Som - Kleid ,
Gr . 44 , 12- , Wohn¬
zimmer - Tischdecke
60.- . D 826 TV.

Fuß -^ t^ e - Flechte

in wenigen Tagen beseitigt
thirch Juckreiz und entittndeHh

schwammige Haut zwischen deft

Zehen kündigt sich meist die Fuß *

Pilz - Flechte an . Bei Vernachtih »1

sigung dehnt sie sich übar Ballen

und Fuß aus . Beobachten Ste

darum ihre Füße . Desinfiziereck

Sie schon bei den ersten Anzeichen

morgens und abends die befallenen

Stellen mit Ovis . Dank seiner be *

sonderen Zusammensetzung tAtei

Ovis das Pilzgeflecht in wenigtit
T ^ en ab .

Zimmer od . Mans . ,
sonnig , gut möbl . ,
mit Küchenbehutz . .
evtl . Kochgelegen¬
heit , sofort ges .
G 821 TV.________

Zimmer , möbl ., mit
Morgenkaffee von
Dame zum 1. Juni
gesucht . B 783 TV.

1 o. 2 Zimmer , mbl .
von ält .. allein¬
stehenden

'
Dr . zum

1. Juli ges . Ang .
A 365 TV.

2 möbl . Zimmer m .
Küdienbenutz . sucht
jg . Ehepaar mit
1 kl . Kind in Wies -

3— 4-Zim - Wohnung ,
möbl ., in nur gut .
Lage gesucht . Ang .
S 815 TV.________

1-2 Zimmer , möbl . ,
mit Kochgelegenh .,
in gutem Hause ,
auch Nähe Wies¬
badens , von Ehe¬
paar mit 1 Kind

Anzug , Gr . 46/48 , u .
Chaiselonguedecke ,
beid . gut erhalten ,
gesucht . E 818 TV.

Anzug , Größe 160.
untersetzte Figur ,
Hose , Schlafanzug
u . Leibwäsche , ges . ,
alles gut erhalten .
H 527 TV.________ |

Gartentisch mit 2 b .

Kodier , elektr . , 220
Volt , gut erhalten .
ges , B 828 TV.

Knochenpresse oder
-wühle gesucht .
F 822 TV.________

GartensdHaudi für
Gartenbetrieb so¬
fort gesucht . Ang .
M 816 TV.

3 P. H.- Schuhe , gut
e . , Gr . 39, je 10—
Nerostraße 28 , 3.

2 egale Betten , hob .
Aufs . . Nußb . , mit
Spr .- Rahmen 120- ,
Regulat . 25- , Petr .-
Stehl . 8- , Hörapp
100—, leere Bettst .
wß . , 10- , H.- Fahrt ,
gebt . , 60 —. Anz . n .
nachm . v . 17 Uhr
(a .Samst . u . Sonnt .)
Kilian , W.-Dotzh . ,
Obergasse 37 .

Halzbett m . Sprung -

Küchenwaage gesucht
T 823 TV.

Nähmaschine g . erh .
gesucht . G 813 TV.

Drehstrommotor 120
V., V< PS gesucht .
Behrens , Jahnstraße
Nr . 2._____________

Paddelboot , g. erh .,
sofort ges . Angeb .
E 826 TV.

Zimmer , haibmöbl . .
mit Heizung , ohne
Wäsche u . Bedien ,
zum 1. Juni von
solider Dame ge¬
sucht . Angeb . u .
A 399 TV.

2 egale gute Bett -
stellen mit od . oh .
Matratz . ges . leie -
mannst raße 3 ,3.

Fußpflege

DUGENA
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Oie Schießwehrkämpfe 1943

Ausdruck einheitlichen Wehrwillenr !
Sou jeher war das Lchießen ein beliebter Spott des deutschen

Ern hervorragendes Erziehungsmittel zur Disziplin und
Entschlutzfreudigkeit . Die Freude am Schietzen entspringt dem dem
deutschen Mann im Blut liegenden Soldatentum . Nicht nur die Bedeu -
ttmg des Schießsportes als Erziehungssaktor , sondern auch die Erhal¬
tung der Schietzsertigkeit des Reservisten veranlaßten in Fricdens -
zelten den Staat zur Förderung aller schießsporttreibenden Verbände
und Vereine . Die Zahl der in diesen Verbänden und Vereinen Erfaß -
ten war jedoch so gering , daß die Erhaltung oder Verbesserung ihrer
schietzferttgkeät im Rahmen des Schießsportes , wehrpolitisch nicht ins
Gewicht fiel . Mit der Schaffung des SA .-Wehrabzeichens im Jahre
1933/34 wurde eine breitere Basis geschaffen , da vom Bewerber von
insgesamt 18 Übungen , zwei Bedingungen im KK .-Schießen zu erfüllen
sind . Der Ausbildung im Schießen und dem Schießsport widmeten sich
neben der SA . die nach 1933 stark mobilisierten Schützenvereine der
Nationalsozialistische Reichskriegeibund , die Nationalsozialistische
Krtegsopferversorgung und die Betriebssportgemeinschaft Kraft
Surft Freude "

.
Der Einsatz aller waffenfähigen Männer im Wehrdi

'
est seit Be¬

ginn des Krieges hat das Vereinsschießen stark zurückgehen lassen .
Auch steht die heutige Zahl der Bewerber um das SA -Wehrabzcichen
in keinem Vergleich zu den Zahlen der Jahre vor Kriegsausbruch
Das frohltche , von echtem Sportgeist getragenen Schießen auf dem
Schießstand ist der hatten und erbarmungslosen Kriegswirklichkeit
gewichen . Hunderttauseuden von Soldaten aller Waffengattungen
kommt in schicksalsschwersten Kamps des deutschen Volkes das in SA
oder Vereinen gelernte Schießen und richtige Umgehen mit der Waffe
immer wieder zu gut . Angesichts des totalen Einsatzes sind die so be -
liÄ -ten Schützenfeste mit Musik , Tanz und Fröhlichkeit verschwunden .
Die Front kämpft , die Heimat arbeitet . Hier wie dort ist alles kriegs -
unwichtige und zeitvergeudende Feiern und Ausgelassensein ausge¬
schaltet . Nur , was gut ist , der Wehrgemeinschaft dient oder die
heimatliche Kraftreserve mehtt , hat weiterhin Berechtigung .

So betrachtet , stellen die in allen SA .-Standorten zur Durch¬
führung gelangenden Schiehwehrkämpse eine schießsportliche Veranstal¬
tung von kriegsnotwendiger Bedeutung dar . Sie fördern nicht nut
das Schießen an sich untz das Können des UK -gestellten oder in
Arbeitsurlaub befindlichen Soldaten , sondern stellest die Geschlossen¬
heit der Heimat und deren Wehrwillen unter Beweis . Träger der
Schießwehrkämpfe ist die SA ., beteiligt find alle Gliederungen . Ver -
bändö und Vereine , Polizei , Reichsarbeitsdienst und die in der
Heimat befindlichen Einheiten der Wehrmacht . Klarer und eindeuti¬
ger als durch eine zahlreiche Beteiligung aller Gliederungen ,
Organisationen , Verbände , Vereine und Wehrmachts -Polizei - und
Arbeitsdienstformationen an den Schietzwehrkämpfen 1943 , kann bet
einheitliche Wille bet gesamten beutschen Bevölkerung und deren
Wehrbereitschast nicht unter Beweis gestellt werden Schon dann
liegt bet Ausbtuck bet Wchigemeinschaft , baß die Ausschreibungen
bet Obersten SA .>Fiihrung tn erster Linie Mannschaftskämvse , bie
im Eelänbe stattfinben , vorsehen , bei welchen bie Leistungen der
Einzelschüßen summiert und als Ganzes gewertet « erden .

Selbstverständlich gelangt auch da , Präzisionsschießen des Einzel¬
schüßen auf dem Schießstand zur Austragung .

/ Auch im Gebiet der Gruppe Kurpfalz kommen in unzähligen
Sturmstandorten die Schießwehtkämpfe zut Dutchführung . Die bereits
vorliegenden Leteiligungsmeldungen lassen erkennen , wie stark der
Wunsch der in der Heimat befindlichen männlichen Bevölkerung her -
vottritt , die Freude an soldatischer Betätigung und den Willen zur
Wehrhaftigkeit zu . dokumentierest . Um den Siegerlorbeer wird hart
gekämpft werden unb jede Mannschaft und jeder Einzelschüße müssen
ihr Bestes hergeben . Kneuper , SA .-Standartenführer .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Bei einer Kontrolle wurden
vier Einwohner beim verbotenen Glücksspiel angetroffen . Sie
erhielten Strafbefehle in Höhe von 200 bzw . dreimal 100 RM . Hier¬
gegen legten sie Einspruch ein und perlensten richterlichen Entscheid .
Die Beweisaufnahme erbrachte ein „Schuldig " und das Gericht nahm
Re in Geldstrafen wie sie im Strafbefehl vorgesehen waten . — Die
Jugendschutzkammer verurteilte einen Einwohner , der schulpflichtigen
Kindern Mustkunterttcht gab und sich hierbei cm ihnen sittlich ver¬
gangen hatte , zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten . Bei der
Sttafausmessung wurde die seitherige llnbestraftheit berückfichtigt .

— Unfälle . In bet Nähe des Luft - und Sonnenbades „Unter den
Eichen "

rutschte eine Frau auf dem Waldboden aus und verstauchte
sich den Fuß . Das Sanitätsauto brachte die Verunglückte ins Städt .
Krankenhaus . — Als ein fünf Jahre alter Knabe in der Schönbetg -
straße an einem Hause die Eingangs tüt öffnen wollte , rutschte das
Kind versehentlich ab und fties dadurch mit einem Arm in di «
Scheibe der Tür . Mit einer schweren Schnittwunde brachte das
Sanitätsauto das Kind ins Paulinenstift .

— Die nächste Kräuterlehrwander -FShrung von Agnes - Olivia
Klein und Paula U l f - r t wird Samstag , 22 . Mai , sein . Treff¬
punkt : 14 .45 Uhr : Endstelle Autobuslinie Nerotal .
Jeder Volksgenosse kann sich beteiligen . Messer . Korb , Panier , Blei¬
stift sind mitzubringen .

WlSsbadan - DotzHeim
Das „ SB . T . " gratuliert . In guter Rüstigkeit konnten Karl

Bl e i b n e r , Feldstraße 7 , und Schreinermeister Heinrich Dönges ,
Frauensteiner Straße 4 , ihren 7 0 . Geburtstag begehen .

Äus Gau und Provinz

Wahrheitsgemäße Begründung bei Urlaubs - und Entlossungsgesuchen
” Darmstadt , 19 . Mai . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :

Urlaubsgesuche und Eingaben um Entlassung aus bem Wehrdienst ,
die zuweilen durch Angehörige von Soldaten , bei den zuständigen
Wehrdienststellen eingereicht werden , muffen auf jeden Fall wahr¬
heitsgemäß begründet werden . Jeder Versuch , durch unzutreffende
Darstellung der Familienverhälinifse oder durch die Angabe sonstiger
unrichttger Gründe das erstrebte Ziel mit täuschenden Mitteln zu er¬
reichen , ist als Wehrkraftzersetzung auf Grund der Krieassonderstraf -

rechtsverordnung strafbar , die in schweren Fällen der Wehrdienstent¬
ziehung die Todesstrafe oder angemessene Zuchthausstrafen , bei min¬
der schweren Umständen ober gleichfalls mehr oder weniger lange
Gefängnisstrafen androht Eine Angeklagte , die gegen die fe ' bstoer -

ständliche Wahrheitspflichi bei Einreichung einer solchen Eingabe
verstieß , muß diese Verfehlung nach dem Urteil des Sondergerichts in
Darmstadt mit drei Monaten Gefängnis büßen , wobei lediglich ihre
bisherige Unbescholtenheit und andere mildernde Tatumstände die ge¬
ringe Strafhöhe zu rechtfertigen vermochten .

= Aus dem Rheingau , 19 . Mai . Vor einigen Tagen wurde be¬
richtet , daß wegen Preisllberlchreitung der Weingroßhändler Sobiech
aus Berlin und der Winzer Peter Ruppershofen aus Mittelheim ;m
Rheingau ( letzterer wegen Beihilfe ) zu hohen Geld - und Gefängnis¬
strafen durch

'
das Sonoergericht verurteilt worden waren . Bei , den

Verkäufen waren 21 Winzer aus Hallgarten , Mittelheim und Ostrich
beteiligt , die statt eines zulässigen Verkaufspreises von 710 RM je
Halbstuck Preise von 1200 RM und mehr forderten und auch erhielten .
Diese Winzer wurden vom Landrat des Rheingaukreises , als Preis -
behoide , mit Ordnungsstrafen von je 1000 RM belegt : außerdem
wurde der erzielte Mehrerlös eingezogen . In zwei Fällen find vom

Regierungspräsidenten in Wiesbaden Ordnungsstrafen von 2000 RM
verhängt

'
worden , ba die Verkäufer schon einmal wegen Verfehlung

gegen die Preisvorschriften bestraft werden mußten .
= Frankfurt a . M . , 19 . Mai . Die Preisüberwachungsstelle in

Wiesbaden hat den Schankwirt „ Zum Hestenländchen
"

, Heinrich Haber¬
mehl in Frankfurt a . M . wegen Preisüberschreitung bei
Speisen in eine Ordnungsstrafe von 6000 RM genommen .

= Offenbach a . M ., 19 . Mai . Der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung hat Profestor Willy Meyer zum Direk¬
tor der M e i st e r s ch u l e ernannt . Prof . Willy Meyer war bisher
Lehrer an dieser Schule und leitete die Fachklasse für Lithographie .

- - Bad Dürkheim , 19 . Mai . Ein Geschäftsmann , der mit seinem
Motorrad von Bad Dürkheim nach Ludwigshafen gefahren war ,
mußte bei seiner Ankunft in den späten Abendstunden feststellen , daß
die auf dem Soziussitz angebundene Aktentasche , die u .a . auch
einen großen Geldbetrag enthielt , verloren gegangen war . Der Mann
machte sich , als der Tag kaum dämmerte , auf den Weg und fuhr die
Strecke ab Zwischen Oggersheim und Maxdorf sand er seine Akten¬
tasche unversehrt auf .

X Montabaur , 19 . Mai . Stabsfeldwebel Paul König von hier
wurde im Osten mit bem beutschen Kreuz in ffiölb ausgezeichnet .

= Hcldenberg ( Är . Friebb .) , 19 . Mai . Beim Ausgraben von Baum¬
stümpfen kam einer bet bereits ausgegrabenen Stümpfe ins Rollen
unb erdrückte einen arbeitenden Mann , ehe er sich aus dem Wurzel¬
loch in Sicherheit bringen konnte .

X Vom Westerwald , 19 . Mai Beim Einfahren des . Postautos
Limburg - Rennerod in den Ort Obertiefenbach , lief ein bjähriges
Mädchen mit dem Auto um die Welte . Als es versuchte , bas Auto

zu überholen , würbe es trotz Bemühungen des Fahrers erfaßt unb so
schwer verletzt , baß es starb .

Bad Ems , 19 . Akai . Auf der Kaiserbrücke fingen die Bohle n
wahrscheinlich durch einen unachtsam weggeworsenen Zigaretten¬
stumm el an zu brennen . Das Feuer fraß ein Loch in den Boden¬
belag der Brücke , konnte aber erstickt werden , ehe größerer Schaden
entstand .

Kassel , 19 . Mai . In den Morgenstunden des 15 . Mai stieß der
Fahret eines Lastkraftwagens , der die Kreuzung Eisenschmiede —

Fiedletstraße trotz bestehender Unübersichtlichkeit mit großer Ge¬
schwindigkeit überquerte , mit einem Motorradfahrer zusammen unb
geriet bann mit seinem Wagen auf den linken Gehsteig , wo eine
Frau und ein Mann erfaßt und auf bet Stelle getötet
wurden . Der Motorradfahrer kam mit leichteren Verletzungen in
ein Krankehaus . Der schuldige Fahrer wurde festgenommen .

-- Ludwigshafen . 19 . Mai . Zwei Buben aus einem Ludwigs¬
hafener Vorort , die für bie Hühner ihrer Eltern auf Maikäfer¬
suche ausgegangen waren , konnten in einer knappen Stunde nicht
weniger als elf Pfund „ ernten " .

— Kaiserslautern , 19 . Mai . Die Leiche des auf den Bahn -
gleifen zwischen Kaiserslautern und Einstebel aufgefunbenen 30jähr .
Mannes konnte festgestellt werden . Es handelt stch bei dem Toten um
den Sohn eines Sägewerksbesitzers , der wegen eines unheilbaren
Leidens den Tod gesucht hatte .

Frankfurter Börse vom 19 . Mai . Am Aktienmarkt kam cs zu ver¬
schiedenen Rationierungen . Rheinstahl und Merallgesellschaft unver¬
ändert . Rhein -Braun Geldkurs 1 % höher . Westdeutsche Kaufhof
Vs % freundlicher . Kommunale Umschuldung mit 104,90 etwas leich¬
ter . Steuergui |d;eine 1 102,70 etwas fester . Reichsaltbefitz unverändert .
Der Aktienfreiverkehr war weiter sehr still . Tagesgeld 1 % % .

Neues aus aller
"
Welt

Mit einer Sprengladung gemordet

Wie aus Stockholm berichtet wird , war ein schwedischer Berg¬

arbeiter von einem Mädchen verlassen worden , das mit einem Straßen¬

wärter davonging . Aber dieser Vorgang lag schon lange Jahre
zurück Jetzt hatte der Bergarbeiter bemerkt , daß der glücklichere
Nebenbuhler die Frau nicht gut behandelte , und et wollte ihn dafür
bestrafen . Zu diesem Zweck stellte er eine Bombe mit 2 ' = Kilo eines

starken Explosivstoffs her . den er stch mit großer Geduld allmählich
zusammengefpart hatte . Um Mitternacht legte er die Bombe aus die

Hausschwelle , verband sic mit einer Zündschnur und weckte den
Straßenwärtcr Dann sprang er auf fein Rad und entfernte ltdi
schleunigst : er hörte die Detonation , als er idjcn zwei Kilometer zn -

riidgclcgt hatte . Der Wärter hatte sich erhoben , den Ausgang ge¬
öffnet , und hie Explosion der Bombe hätte ihr Werk vollbracht . ^<er

verbrecherische Bergarbeiter wurde verhaftet und legte ein volles Ge¬

ständnis ab . ,

Batermord in den Vogesen . Zwei Brüder von 18 unb - 0 Jahren
haben mit Hilfe eines alten Freünbes ihren 60 Jahre alten Valet in
Liezey in den Vogesen bei Nacht im Schlafe durch drei Revolver -

schüsse getötet .' Die Vatermörder vergruben die Leiche im Garten und
teilten sich in bie Beute von rund 10 0.00 Franken . Einer der Bruder
und der Helfershelfer konnten verhaftet und der Tat Überiuhrt werden ,
der andere Bruder ist zurzeit noch flüchtig .

Die falsche Johanna . Es gab nicht nur eitlen falschen Waldemar
in der Geschichte und nicht nur einen falschen Demetrius , es gab auch
eine falsche Johanna von Orleans . Sieben Jahre , nachdem die Be¬

freierin Frankreichs von den Engländern verurteilt und verbranm
worden war . erschien ein Mädchen in Reims , das ihr außerordentlich
ähnlich , sah und sich sehr gut auf ritterliche Künste verstand . Große

Kreise erkannten dies Mädchen als echt an . feierten es mit

Triumphen und schließlich heiratete die falsche Johanna einen Herrn
von Amboise . Der Ruhm hielt aber nur wenige Jahre an . dann ent¬
larvte man sie als eine Abenteurerin namens Claudine , die in

Männertracht im päpstlichen Heere gedient hatte , und die von ihren
Kameraden auf ihre Ähnlichkeit mit Scanne d ' Arc aufmerksam ge¬
macht worden war .

„Volkszählung " im Ameiseiistaat Genau wie bei den Menschen
. Volkszählungen vorgenommen werden , hat man auch die Bewohncr -

zahlen eines Ameisenhaufens bereits festgestellt . Dabei bat sich er¬
geben , daß ein Ämeisenftaat bzw . -Hausen im Durchschnitt von 100 RIO

Ameisen bewohnt wird .

Eine deutsche Musikschule in Warschau . Die schon feit längerer
Zeit geplante Staatliche Musikschule in Warschau fü » Reichs - unb

Volksoeutschc wirb nunmehr Wirklichkeit , wie die „ Krakauer Zeitung
"

berichtet . Die Schule wird unter Leitung von Direktor Albert Hosl
stehen , und zu den Lehrkräften werden ln-kannte Münchener Künstler
gehören . Die Stusbitbung erstreckt sich auf bas gesamte Gebiet bet

Musik bis zur künstlerischen Reife .

Die Bratpfanne bet Frau Cervantes . Als sich bet spanische Dich¬
ter Miguel be Cervantes Saavedra , bet von 1547 bis 1616 lebte , unb

burch [ein Werk „Don Quixote " berühmt würbe , im Iahte 1584 ver¬
heiratete , notierte er gewissenhaft alles , was seine Frau als Mitgift
in bt,c Ehe mitbekam . Aus biefer Aufstellung können wir heute et -

meffen , baß zu jener Zeit die Mitgiften nicht übermäßig reichlich
bemessen waren . Frau Cervantes hatte folgende Dinge mit in die

Ehe gebracht : eine eiserne Pfanne , eine Kohlenschaufel und ein Reib¬
eisen, . ein Spinnrad unb brei Spinbein , eine Kleiderbürste , sechs
Scheffel Biehl , fünf Pfund Wachs , zwei Schemel , einen ,Tisch , ei »
Lampe , eine Matratze , 44 Hühner und einen Hahn .

Eine Kuh in Strohpantoffeln . Als eine italienische Bäuerin tu
der Umgebung von Roneo den Statt betrat , erblickte sie ihre befle
Kuh , die sich — Strohpantoffeln angezagen hatte . Alle vier Hufe des
Tieres - waren dick mit Stroh umwickelt , und ein unbefcmrtet Marrn
war gerade dabei , auch die Glocke , die die Kuh um den Hals ttag ,
mit « trotz auszustopfen . Offensichtlich hatte der Ginbrbmling bie
Absicht , bas Rind „ auf leisen Sohlen " vom Hose zu führen . Die
Bäuerin , bie allein anwesend war , schlug sofort Lärm , und ehe es
dem Dieb geglückt wat , zu entwischen , war et schon von den herbei -
gbeilten Nachbarn festgenommen , und der Polizei übergeben .

Ariensänger in der Narkose . In ein Hospital in Lissabon wurde
ein junger Mann eingeliefert , bei dem eine schnelle Operation vor¬
genommen werden mußte . Als der Patient in Bewußtlosigkeit versank
und die Chirurgen das Messet ansetzten , geschah etwas Unerwattetes .
Der Mann begann zu singen . Er sang mit schöner , klangvoller
Stimme bie herrliche Bilbnis - Atte aus ber „ Zauberflöte

"
, er fang

das „ O wiS so trügerisch
" aus Rigoletto unb „ Lache . Bajazzo !" Die

Ärzte standen ergriffen vor diesem Wunder einer menschlichen
Stimme , die sich rein und klar über die Erstattung des Körpers
erhob . Sie glaubten , einen Sänger vor sich zu haben , doch wie groß
war ihr Erstaunen , als der Pattent ihnen später sagte , daß er wohl
gern finge unb bie Oper besuche , aber nie gewußt habe , baß et selbst
Talent besitze. Der Chefarzt , selbst ein musikalisch gebilbeter Mann ,
machte seinen Fteunb , einen Operntenor , auf bie große Begabung
[eines Patienten aufmerksam . Dieser würbe in bas Theater bestellt ,
legte vor bem Direktor Proben seines Könnens ab unb erhielt noch
in berielben Stunbe bie Zusicherung , baß man ihn zum Tenor aus -
bilbcn lassen werbe . Der zukünftige „Tamino " unb Herzog dürfte
wohl ber erste Sänger fein , dessen Talent im Schlaf entdeckt worden

ist .

FAMILIENANZEIGEN

Bernd Albert . Die glückliche Geburt eines
strammen Jungen zeigt in dankbarer
Freude an : Alice Kohlenberger , geb .
Reimer , z . Z. Rotes Kreuz , Adawert
Kohlenberger , Obergefr . , z . Z. im Osten .
Wiesbaden , Goebenstr . 3 , 17. Mai 1943.

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufriditiger Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafenen ,
Frau Josefine Zwinkau , geb . Eiser .
durch Wort und Schrift , sowie die
zahlreichen Blumen - und Kranzspen¬
den und das ihr gegebene Geleit
sagen wir allen Beteiligten unseren
herzlichsten Dank .

Wir haben uns verlobt . Helga Bühler ,
Wiesbaden , Adolf str . 9 , Karl Scheuen -
stuhl , Uffz . in einer Lw .-Felddivision ,
Schwabach b . Kbg . , Auf der Aich 1/3 .
16. Mai 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Flacher , Eltville , Hof Steinheim , Lite
Fischer , geb . Joest , Niederolm Rhh .J
20. Mai 1943. ___________________________

Fritz Winterott , Obergefr . . Hella Winterottl

feb . Schmidt , Vermählte . Wiesbaden ,
uxemburgstraße 7, den 19. Mai 1943.

Heute entschlief nach langer sdiwerer
Krankheit meine liebe Fraa . unsere
gute Mutter und Großmutter , Frau

Lydia Meier
x geb . Mffller

im 75. Lebensjahr .
Im Nunen der trauernden Hinter¬
bliebenen : A, Meier

Wiesbaden , den 18. Mai 190 .
Platter Str . 176
Die Trauerfeier findet am Freitag ,
21. Mai , vom . M Uhr auf dem Std -
friedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitte ick Abstand zu nehmen .

Am späten Abend des 17. Mai ent¬
schlief unerwartet an den Folgen eines
alten Leidens unsere liebe , fröhliche
Schwester

Franziska Nelke

Im Namen der Hinterbliebenen :
Die Oberin und Schwestern der
Schwesternschaft Oranten . Wies¬
baden , Schöne Aussicht 41 .

Die Trauerfeier findet Freitag , den
21. Mai , nachm . 2.15 Uhr in der Ka¬
pelle des Südfriedhofs statt .

Hugo Zwinkau , Familie Hans
Zwinkau und die Geschwister
und Verwanden der Verstorbenen

Wiesbaden , den 19. Mai 1943.
Webergasse 29 und Nerostr . 13

Danksagung . Für die wohltuenden
Beweise herzlicher Anteilnahme in
Wort und Schrift beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen , Herrn Karl
frohn , und das ihm gegebene Geleit
sprechen wir alle auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus .

In tiefer Trauer : Frau Rosina
Frohn , geb . Eberhardt , u . Kinder

Wiesb .- Dotzheim , den 18. Mai 1943.
Scfaönbergstr . 2

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hinschei -
den und der Beerdigung unserer lieben
Mutter , Frau Emilie Kescher Wwe ..
geb . Honsack , sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank .

Familie Oppitz und Erke !
Wiesb .-Dotzheim , den 18. Mai 1943.

Danksagung . Für die herzliche Teil¬
nahme in Wort , Schrift und Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres lieben
Hans - Peterchens sagen wir allen un¬
seren tiefempfundenen Dank .

Familie Clemens Frick
Wiesbaden ’

, den 19. Mai 1943.

*
Danksagung . Herzlichen Dank
allen , die mir persönlich bei
dem Heldentod rnqtees unver¬

geßlichen Sohnes Engelbert Pfeiffer ,
Oberjäger , ihre Teilnahme brachten .
Er mußte sein junges Leben wie so
viele seiner Kameraden als Opfer

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wies¬
baden , Römerberg 6 , Telefon 22516
Vertrags - Bestatter der Großdutschen
Feuer -Bestattung

bringen .
Frau Anna Pfeiffer Wwe .

Wiesbaden . Nerostraße 32.

TAUSCHVERKEHR

TIERMARKT

18.

VERSCHIEDENES

5 Röhr . 6-Krefser ,

HEIRATEN

M't ! späterer

Schuhmacher ,
Schamhorststr .

kanntsdiaft
Herrn aus
Kreisen in
Position ,

gleichen
gesich .
zwecks
Heirat .

Biete guterh . WildL -
Schuhc , Gr . 37, geg .
gleichw . 39. Gilles ,
Hebbelstr . 7.

Gerl . Angebote u .
H 822 an den i ag-

, biatt - Verelag .

Küchengeschirr
nach Weil ' ’-
Steinheuer '

' Ringkirchc 4.

K,- Halbschuhe , gut
erhalt . , Leder , Gr .
29/30 , gegen cbens . ,
Sommerkleid (42/44 )
zu t . Adr . TV. Go

Mäusekatze , stubenrein u . sauber , in gute
Hände gesucht . Emser Str . 44, 2. rechts .

Kostüm ,
lose Jacke ,
Größe 44 ,

graues

& deS
'

Suche braune Fohlen¬
felle od . Stücke z.
Ausbessern . Gebe
sdiw . Kostüm od .

Junger Mann , 22 J .,
Büro - Angestellter ,
möchte d . Bekannt¬
schaft mit einem
Mädel bis 20 Jahre
tw . späterer Hei¬
rat . Angebote u .
T 821 TV.

Ballv - Sommersanda -
lette mit Keil , bl .-
rot , Stoff , Gr .STVs,
sehr gut erhalten ,
schwz . Sportschuh, ,
Blockabsatz , g. er¬
halt . , Gr . 38, geg .
gleichwert . Schuhe ,
Gr . 381/*-39, zu t .
Kästner , Taunus¬
straße 4.

Wer klopft Berufs¬
tätigen 2 Teppiche
und wann ? Tele¬
fonische Ansage
abends nach 7 Uhr
unter 26386.

Biete Hm .- Sommer¬
mantel , Schülerpult
(Eiche ) , Babybade -
wanne . alles gut
erhalten . Suche :
BaIkonschi rm,Dam .-
Fahrradrahmen .
einige kl . Emaik -
koditcpfc . Mehr -

Gebe elcktr . Bügel¬
eisen . gut erhalt . ,
110 V. od . 220 V. .
gegen nur guterh .
Herren -Hcse für
schlanke Fig . , mög -
lidist nicht gestreift
W 826 TV.

Witwe , 42 Jahre alt .
evgl . , aus guter
Familie , gr ., eleg .
Erscheinung , tücht .
Hausfrau , m . sch .
4rZimmer -Wohnung
wünscht die Be¬

lausche weiße gut¬
erh . Spang .-Leder -
sdiuhe , Gr .37, suche
guterh . Som .-Schuhe
(Leder ) . Größe 39,
Hennannstr . 5 , P .

2 Gießkannen gegen
Gartensdilanch zu
t . ges . Krammer ,
Orantenstr . 12, Sb -

Sportjacke gegen
guterh . gebrauchtes
Dam .- Fahrrad , ev .
Aufzahlung . Ang .
L ß24 TV.

Tausche K.- Sport¬
wagen (Korb ) gegen
guterh . D .-Kostüm
od . Sommermantel .
T 828 TV.________

Kinderwagen , gut
erba . . zu tauschen
gegen Bettwäsche
oder Kletterweste
für 12 ) . Mädchen ,
beides gut erhalt .
Adr . im TV. Kb

gut erhalten . An -
geb . u . H 828 TV.

Kostüm , dunkelblau ,
gut erhalten , gegen
gleichwert . Damen -
Fahrrad zu tausch ,
ges . Schwalbacher
Straße 23, Stb . 2 I .

gegen gleichwerti¬
ges Allstrom - bzw ;
Gleichst rongerät zu ,
tauschen gesucht .
Delp , Hochheim ,
Massenheim . Straße
Nr . 5._______________.

Tausche guterhalten ,
w . Kinderbett oder
guterh . Federdedc - .
bett -gegen ebens .
Kinder -Sportw . An¬
gebote JD _ 825 _ TV.

Damen - Fahrrad . gut
erhalten , gesudtt .
Gebe schöne Kind .-
Spielsachen für
Buben u . Mädch . i .
Tausch . W 767 TV.

Biete Damenfahnad ,
suche Radio . Ang .
B 820 TV.

Drahthaar - Fox , jg. ,
männl . , in gute
Hände gesucht . An -
geb , E 820 TV,

Drei Angora -Hasen ,
reinrass . , zu tau¬
schen gegen belg .
Riesen od . andere
Rassen . Völker .
Schlichterstr . 10. 1.

Biete guterh . Teppich
(2X3 m) , suche gut .
Radio . Wechsel - o
Allstromgerät . —
Näheres Seeroben¬
straße 21 . 1 rechts ,
nach 19 Uhr .

Suche Damenfahrrad
biete große Puppe ,
evtl . Auf Zahlung .
Schröter , Moritz -
Straße 32 , Hth . P . I.

Tausche schw . Dam .-
Schuhe , Nr . 38 . m .
Vih . Blockabs . , gut
erh ., geg , Nr . 37Vs,
evtl , etwas höh .
Abs . Normannen¬
weg 12 (Adolfsh .) ,
zw . 11 u , 2 anzutr .

Dam .- Schuhe , eleg . ,
Pumps , Gr . 39, hoh .
Absatz , gut erh .,
gegen gleichwertige
größere Pelzstücke
(Seal ) als Besatz .
Kersten , Kapellen -
str . 39 , P . , 14- 16 U.

Knabenschuhe (34) ,
gut erhalt ., gegen
gleichwertige , Gr .
36, zu tauschen .

Kuh , 6 Mon . tragend ,
verk . Kindler . W.-
Kloppenheim . Bahn -
hofstraße 11.______

Schäferhund , 3 Jahre
alt (Rüde ) , sehr
wachsam , 150 Mk . .
Stammbaum vor¬
handen , Goeben -
Straße 22. Part . 1.wert wird be¬

zahlt . Angeb . u .
M 806 TV. __

Taosdie Hm .-Lcin .- * * " * * ■? " S * Welche Schneiderin
nimmt noch Kunden
an ? F 827 TV.

Wer näht für bc -' rufstätige Frau in
oder außer dem
Hause ? Angeb . u .
F 813 TV.

Wer bessert Herren¬
wäsche aus ? Ang .
T 825 TV.________

Wer stopft Strümpfe
Ang, u . A 393 TV.

Wer hilft Hausputz
machen ? Angeb . u .
M 734 TV._______

Teilladung (keine
Einzelmöbel ) für
Möbelwagen Ende
Mai Wiesbaden -
Kiel gesucht . —
L. Rettenmayer
G. m. b . H ., , Wies¬
baden . Tel . 59816.
Bahnhofstr . 27 .

Wer nimmt Schlaf¬
zimmer und etwas

Dame , Mitte 30, mit
gut . hausfrl . Fähig¬
keit . , evgl ., 168 gr .
möchte Herrn d .
Heirat tr . Lebens¬
kameradin u . ein .
Kinde liebev . Mutter
sein . Angebote u .
L 818 an den Tag¬
blatt - Verlag .

Dame , in den 40er
Jahren , jünger aus¬
sehend , naturlieb .,
vielseit . veranlagt ,
möchte mit Herrn
in Verbind , tret . b .
zu 45 J ., a . Kriegs¬
versehrt . , zw . spät .
Heirat . Ang . L. Z .
45, Mainz , Post¬
amt Gutenbergplatz

UNTERRICHT

angeb . K 824 TV. M 827 TV.

GESCHÄFT !.. EMPFEHLUNGEN

Gründl . Nachhilfe ;n
Mathematik f . Pri¬
maner gesucht . Ang .

Franz . Konservation
gesucht . Kräge ,
Yorckstr . 4 , Hth . 1.

Wer erteilt einem
17jährigen Mädchen
Recht - und Schön -
schreibestd . Preis -

Wcr erteilt 14jähr .
Jungen dienstags
abends Ziehharmo¬
nika - Unterricht ?
S 813 TV.

Die Spirituosen sowie den Einmachzucker
für die 50 . Periode auf die lila Marme¬
ladenzuckerkarte sind bis spätestens
30. Mai bei mir abzuholen . Erb 's Ring -
Quelle . Die Verteilungsstelle der spar¬
samen Hausfrau , Bismarckring 11,
Telefon 25005. __

'

Gas und Kohle sparen ! Verwenden Sie
die Bezugscheine f . neuzeitliche sparende
Gasherde , Gaskocher , Kohlenherde und
Allesbrenner . Gasschläuche eingetroffen .
Jacob Post . Hochstättenstraße 2.

Im Kampf gegen den Kalkmangel , der
so oft gesundheitsschädigende Folgen
haben kann , schuf der große For¬
scher und letzte Liebig - Schüler , Prof .
Dr . Oscar Loew , die Möglichkeit , den
Organismus mit Kalk anzureichern . Auch
diesem Ziel dient meine Arbeit . Johann
A. Wülfing , Berlin SW 68 , seit Jahr¬
zehnten Hersteller hochwertiger medi¬
zinischer Spezialitäten . Fortschritt baut
auf Fortschritt auf !

Pootofreunde finden immer gern den Wes?
zum ältesten Photohaus Chr . Tauber

"

gegr . 1884, Wiesbaden . Kirchgasse 20,Telef . 27717 , weil hier ihre Bilder gutu . gewissenhaft entwickelt u . auf Agfa - '
Papiere kopiert und vergrößert werden *

i-»eit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition . ,
Möbeltransoprt , Lagerung . Fernsprech '
Sammel -Nr . 59226.

Robert Ulndb vorm . Berthold Jacoby , i
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 5644e
23847, 23848, 23849 , 23880. Spedition
Möbeltransport , Lagerhaus .

Bei jedem

Handwerk

Kleine Wunden kommen über¬
all vor . Wer die Arbeit nicht
stören lassen will , nimmt den
Schnellverband Hansaplast . Er
ist im Nu angelegt , schützt die
Wunden vor Staub u . Schmutz
und wirkt entzündungswidrig .

Hansaplast
heilt Wunden .'

Wenige cm erfüllen den Zweck I

, . Das wahre Glück

des Menschen

sind

Gesundheit

und

ein froh Gemüt ! “
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